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der Mahuokas beim Führer
Beſprechung über alle akkuellen politiſchen Probleme im Gei

Erſter Beſuch in der Keichskanzlei
Berlin, 27. März. Der Führer empfing am Donnerstagnachmittag in

Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribbentrop den japaniſchen
Außenminiſter Yoſuke Matſunoka in der Neuen Reichskanzlei zu einer längeren
Unterredung, der auch der japaniſche Botſchafter in Berlin, Oſhima, und der deutſche
Botſchafter in Tokio, Ott, beiwohnten. Die Beſprechung über alle aktnellen politiſchen
Probleme verlief im Geiſte der herzlichen Freundſchaft, die Deutſchland und Japan
verbindet.

Eine Ehrenformation der Leibſtandarte „Adolf Hitler erwies dem japaniſchen
Außenminiſter bei der An und Abfahrt die militäriſchen Ehrenbezeigungen.

Während der Beſprechung vertrieb ſich
die Menge auf dem Wilhelmplatz die Zeit
mit allerlei Kurzweil und ſtimmte begeiſtert
in die von den Lautſprechern übertragenen
Lieder ein. Beſonders machtvoll erklang im
gewaltigen Chor das Engelandlied. Von
ihren luftigen Poſten in den Fenſterniſchen
und anf den Sockeln der Denkmäler auf dem
Wilhelmplatz hielten die Jungen, die ſich in
dieſe „höheren Regionen“ emporgearbeitet
hatten, Umſchan, und berichteten ihrer Um

gebung alles, was ſich auf dem weiten Platz
abſpielte. Längs der Wilhelmſtraße, gegen
über der Reichskanzlei, hatte Waffen77 Auf
ſtellung genommen, um den Anſturm der
begeiſterten Menge aufzufgngen. An den
Fenſtern der anliegenden Häuſer drängten
ſich die Zuſchauer.

„Wir wollen unſeren Führer ſehen!“
Von Zeit zu Zeit ertönten immer wie

der Rufe Wir wollen unſerenFührer ſehen!“ Da plötzlich, gegen
162 Uhr, erfüllten ſich die ſehnſüchtigen
Erwartungen der geduldig harrenden
Maſſen. Die Vorhänge im erſten Stockwerk
der Reichskanzlei wurden zurückgezogen.
Sofort richteten ſich die Augen der aber
Tauſende auf den hiſtoriſchen Balkon. Da
trat auch ſchun der Führer mit
Außenminiſter Matſuoka, gefolgt von Botſchafter Oſhima, der die

Uniform eines Generallentnants des japa
niſchen Heeres trug. heraus. Sie grüßten
nach allen Seiten. Wie ein wogendes Meer
flatterten die Fähnchen über den Menſchen
manern. Die H. ſchlug mit Begeiſterung
ihre Landsknechtstrommeln und verſuchte
ſo, die Jubelſtürme der Menge zu über
tönen. Die Abſperrmannſchaften hatten alle
Mühe, die in rer Begeiſterung wogenden
und vorwärtsſtürmenden Maſſen zu halten.
Jn dieſem Augenblick ertönte über die
Großlautſprecher des Wilhelmplatzes eine
in Japan überall geſungene Marſchhymne
„Jn die aufgehende Sonne“. Mit dieſem
Lied, das erſt in den letzten Jahren ent
ſtanden iſt, begleitet das japaniſche Volk
ſeine Soldaten, wenn ſie ins Feld ziehen
r begrüßt ſie bei ihrer ſiegreichen Heim
ehr.

Noch lange hallte der Jubel über den
weiten Wilhelmplatz, als ſchon der Führer
und in beiden japaniſchen Gäſte den
Balkon längſt wieder verlaſſen hatten. Als
die großen Wagen mit dem japaniſchen
Außenminiſter und ſeiner Begleitung aus
dem Hauptportal der Reichskanzlei rollten,
lebte noch einmal der Jubel auf und
pflanzte ſich längs der Wilhelmſtraße nach
den „Linden“ fort ein Jubel, der Dank be
dentete an den geliebten Führer und zu
gleich einen herzlichen Gruß an den Ab
geſandten des Tenno.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Wavell verlierk El Aghaila
Die britiſche Cyrengika- Offenſive abgeſtoppk

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom, 27. März. Die im italie

niſchen Wehrmachtbericht bekanntgegebene
Einnahme von El Aghaila in der Syrte durch
dentſche und italieniſche Truppen hat in der
italieniſchen Oeffentlichkeit große Genug-
tuung hervorgerufen. Die Bedeutung der
jetzt bekanntgegebenen Beſetzung El Aghailas
wird weniger in der Einnahme des kleinen
Wüſtenortes, als in der Tatſache erblickt,
daß man damit die engliſche Cyrenaikae Offenſive als endgültig
abgeſtoppt beurteilt und die Jnitiative
den vereinigten deutſchen und italieniſchen
Truppen an den öſtlichen Grenzen der Syrte
Wüſte gehört. Nach der italieniſchen Volks
meinnng läßt ſich das im Zeichen der deutſchen

Matſnoka vom 31. März
bis 3. April in Kom
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 27. März. Zum Programm
des Aufenthaltes Matſuokas in Rom wer
den jetzt Einzelheiten bekannt. Matſuoka
wird Montag, den 31. März, nachmittags
auf dem Bahnhof Oſtiag eintreffen, wo er
feierlich empfangen wird. Von der Abdolf
HitlerStraße am Bahnhof Oſtia geht der
Einzug des japaniſchen Außenminiſters
durch die Hauptſtraßen Roms bis zur
Vilkha Madama, wo Matſuoka mit ſei
ner Begleitung für drei Tage Aufenthalt
nimmt.

Luft und Seevffenſive gegen England
ſtehende Frühjahr mit der Einnahme El
Aghailas auch auf dieſer ſüdlichen Front
günſtig an.

hw. Stockholm, 27. März. Die Aktivität
deutſcher Afrikaſtreitkräfte beunruhigt Eng
land in zunehmendem Maße, vor allem
wegen der peinlichen Rückwirkungen auf
Wavells Handlungsfreiheit im Oſtmittel
meer, die dadurch vffenbar beeinträchtigt
wird. Den Verluſt von El Aghaila an der
Pforte zu Cyrengaika ſucht England zu
bagatelliſieren. „Unſere Patrouillen wurden
zurückgezogen“, heißt es offiziös. „Die Fron
ten waren fließend, der Poſten ſelbſt war

ohne Bedeutung. Es handelt ſich um einen
vorgeſchobenen Poſten, der lediglich eine be
denkliche Exponierung für uns enthielt.
El Aghaila zu halten, wäre eine Torheit
geweſen.“ Reuter ſucht zu verſichern, in
militäriſchen Kreiſen meſſe man der Er-
oberung von El Aghaila durch das deutſche
Afrika-Korps wenig Bedeutung bei, erwähnt
aber, daß „bedeutendere feindliche Truppen“
den Ort in Beſitz gebracht hätten. Andere
engliſche Meldungen betonen, die feindlichen
Streitkräfte ſeien vollkommen motoriſiert.

Das engliſche Oberkommando in Kairo
hat es jetzt für zweckmäßig erachtet, das
Schweigen über die ſteckengebliebenen Ope
rativnen in Libyen zu lüften. Dies ge
ſchieht durch die lakoniſche Erklärung, daß
die Stärke der deutſchen Panzertruppen in
Libyen im Wachſen ſei.

Nach der Ankunft vor dem Anhalter Bahnhof
Von rechts: Außenminister Matsuoka, der ſfapanische Botschafter in Berlin, General Oshima,

Generalfeldmarschaff Keitel, ganz links Reichsaußenminister von Ribbentrop

Matsuoka bei Ribbentrop Links: Gesandter Dr. Schmidt

ſte herzlicher Freundſchaft

Aufn.: Weltbild

mit der Vergangenheit gebrochen
Amerikaniſche Zeitung über den Kurs der UsAAußenpolitik

Neuyork, 27. März. Unter der Ueber
ſchrift „Dem Unbekannten entgegen“ be
handelt der Leitartikel der „Saturnay Eve
ning Poſt“ den Kurs der amerikaniſchen
Außenpolitik. Er ſtellt u. a. feſt, daß die
Geſchichte, die mit der Unabhängigkeits
erklärung begonnen habe, jetzt zu Ende gehe.
„Wir haben mit unſerer Vergangenheit ge
brochen, haben unſere neue Welt, unſere
spendit isolation. unſeren geographiſchen
Vorteil von drei zu eins gegen alle Angreifer
weggeworfen und unſere eigene politiſche
Religion. Es gibt keine neue Welt mehr
und keine alte. Nur noch eine Welt, in der
das amerikaniſche Volk eine Rolle über

nommen hat, die es erſt kennenlernen wird,
je weiter es geht. Es gibt keine Monroe
doktrin mehr.

Das Blatt zählt die vielen VerſprechenRooſevelts auf, nicht in den Krieg r
Jetzt aber ſteht das Volk plötzlich der Tat
ſache gegenüber, daß es eine unbegrenzte
Verantwortung moraliſcher, phyſiſcher und
finanzieller Art für den Ausgang eines
Krieges auf drei Kontinenten übernommen
habe, für das Weiterbeſtehen des britiſchen
Empires, für die völlige Vernichtung Hitlers.
Alles andere würde die erſte amerikaniſche
Niederlage bedenten.



28. März 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 86

Der KReichsaußenminiſter: Wir wiſſen heute, daß der Krieg gewonnen iſt, am Ende dieſes Jahres 1941

wird es die ganze Welt wiſſen Unſere Schichſalsgemeinſchaft wendet ſich gegen jeden, der eine Aus
weitung. oder Verlängerung des Krieges herbeiführen will!

(Fortſetzung von Seite 1)
Am Donnerstagabend gab der Reichs

miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
zu Ehren des Abgeſandten des Tenno einen
Empfang im Hotel Eſplanade, der die herz
liche Anteilnahme zum Ausdruck brachte,
welche der Beſuch des japaniſchen Außen
miniſters in Deutſchland findet. Der hohe
japaniſche Gaſt hatte ſich an der Spitze der
mit ihm in der Reichshauptſtadt ein
getroffenen Delegation und in Begleitung
des japaniſchen Botſchafters in Berlin,
General Oſhima, mit den Angehörigen der
Botſchaft eingefunden. Bei dem Empfang
waren anweſend der italieniſche Botſchafter
Alfieri, der ungariſche Geſandte Sztojay,
der bulgariſche Geſandte Draganoff, der Ge
ſandte von Mandſchukuo Lue, der jugo
ſlawiſche Geſandte Andric, der ſlowakiſche
Geſandte Cernak und der rumäniſche Ge
ſandte Boſſy.

Von deutſcher Seite waren erſchienen der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
Generalfeldmarſchall Keitel, Reichsminiſter
Graf Schwerin von Kroſigk, Reſchsminiſter
Frick, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley der
Reichsführer Himmler, Reichsleiter Bor
mann, Reichsleiter Dr. Dietrich, Reichs
miniſter Generalgouverneur Frank, Reichs
miniſter Dorpmüller.

Anſprache von Kibbenkrops
Bei dieſem Empfang begrüßte Reichs

'außenminiſter von Ribbentrop den japani
ſchen Außenminiſter mit folgender An
ſprache:

Eure Exzellenz! Meine Herren!
Als ich nach Abſchluß des Dreimächte

paäktes im September des vergangenen
Jahres im. Namen der Reichsregierung
Eure Exzellenz nach Deutſchland einlud,
habe ich dem Wunſch und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß trotz der weiten Ent
fernung, die unſere Länder trennt, dieſer
Beſuch bald ſtattfinden möge. Jetzt iſt dieſer
Wunſch zur Tatſache geworden und zum
erſtenmal ſeit Beſtehen des Deutſchen
Reiches und des Kaiſerreiches Japan ſehen
wir in den Mauern unſerer Hauptſtadt den
Außenminiſter des Tenno. Wir alle, Mit
glieder der Reichsregierung, Männer des
Stagtes der Partei und der Wehrmacht
empfinden hierüber herzliche Freude wie
wir geſtern feſtſtellen konnten, wird dieſe
Freude und Anteilnahme an dieſem Beſuch
von dem ganzen deutſchen Volke aufrichtig
geteilt. Der begeiſterte Empfang, den die
Reichshauptſtadt Eurer Exzellenz geſtern
ſpontan bereitekte, iſt ein Ausdruck der
natürlichen und herzlichen Sympathie, die
das deutſche Volk dem japaniſchen Volk ent
gegenbringt.

Dieſe Empfindung der Freude und Ge
nugtuung über die Ankunft unſeres hoch
willkommenen Gaſtes aus dem Fernen
Oſten iſt aber um ſo tiefer, als wir in
Jhnen, Herr Außenminiſter, einen Mann
begrüßen können, deſſen Wirken und Taten
in den vergangenen Jahren uns gezeigt
haben, daß Jhr Geiſt dem unſeren verwandt
iſt, daß Sie eine Sprache ſprechen, die wir
verſtehen, und daß vor allem der politiſche
Weg, den Sie für Japan gegangen ſind,
auch der Weg war, den Deutſchland ein
ſchlagen mußte.
als erſte Macht dem Genfer Völkerbund den
Rücken kehrte, haben Sie, wie wir wiſſen,
als Vertreter Jhres Landes in Genf erklärt,
es werde ſich noch zeigen, daß der Völker
bund unter dem japaniſchen Austritt mehr
zu leiden habe als Japan ſelbſt. Jhre Vor
ausſage ſollte ſich ſchneller erfüllen, als die
Herren in Genf es je für möglich gehalten
hätten, denn noch im ſelben Jahre verließ
Deutſchland den Völkerbund und heute be
findet ſich das Bürv dieſer Einrichtung, d. h.
dieſer von England erfundenen Intereſſen
gemeinſchaft zur Niederhaltung und Ver
ſklavung anſtändiger Völker in der
Emigraſſion in Amerika! Im Grunde
beſtand alſo ſchon damals eine weitgehende

Dr. Ley zur nächſten
Reichsſtraßenſammiung

Berlin, 27. März. Reichsleiter Dr.Le y erläßt anläßlich der letzten Reichs
ſtraßen ſammlung für das zweite
Kriegs-Winterhilfswerk nachſtehenden Auf
ruf:Sach richte an alle Schaffenden, Arbeiter

und Unternehmer, den Appell, ſich bei der
letzten Reichsſtraßenſammlung für das
zweite Kriegs-Winterhilfswerk unſerer Sol
daten, die in dieſem Augenblick wieder mar-
ſchieren und neue Siege an ihre Fahnen
heften, würdig zu zeigen.

Jch erwarte, daß die Deutſche Arbeits
front auch bei dieſer Aktion wie ſtets, ſo auch
heute ihre Pflicht tut.

Schaffende ſammeln Schaffende geben
und beweiſen damit unſeren Feinden, wie

Arbeiter und Soldat imunzertrennlich
Deutſchland zuſamnationalſogzialiſtiſchen

mengehören.
So marſchieren wir, Front und Heimat,

in einer einzigen kämpferiſchen Entſchloſſen
heit bis zum endgültigen Sieg über unſere
Feinde.

Als im Jahre 1933 Japan

geiſtige Uebereinſtimmung zwiſchen unſeren
beiden jungen Völkern über die einzu
ſchlagende Politik gegenüber den Mächten
der alten Welt. Eine Uebereinſtimmung,
die in den folgenden Jahren zu immer enge
rer Zuſammenarbeit führte und die ihre
Krönung in dem Abſchluß des Dreimächte
paktes vom 27. September vergangenen
Jahres fand. Die Welt weiß, in welch her
vorragendem Maße Eure Exzellenz für die
Idee dieſes Paktes eingetreten ſind, und daß
es ſchließlich nicht zuletzt Jhrer Jnitiative
und Tatkraft in Japan zuzuſchreiben war,
daß er zuſtande kam. Jch habe daher die be
ſondere Freude und Ehre, im Namen der
Reichsregierung und im Namen aller hier
Anweſenden den Außenminiſter des Tenno
in Deutſchland auf das herzlichſte willkom
men zu heißen.

Möge Jhr Aufenthalt in Berlin und an
ſchließzend in Rom dazu beitragen, die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land, Jtalien und Japan noch enger zu
geſtalten und zu einer unlösbaren
Kampf gemeinſchaft zu verbinden. Jhr
Beſuch in Deutſchland findet in einem für
Europa und die ganze Welt beſonders be
deutungsvollen Zeitabſchnitt ſtatt, nämlich in

der Zeit des Endkampfes gegen
England. Dieſer Endkampf in dem uns
von England ohne jedes Recht und wider jede
Vernunft aufgezwungenen Kriege wird von
dem ganzen deutſchen Volk und von dem uns
verbündeten italieniſchen Volk mit einem
Fanatismus ohnegleichen geführt
werden. Jede Bombe, die auf England fällt,
bringt das Jnſelreich ſeiner endgültigen
Vernichtung ein Stück näher, mit jeder
Tonne verſenktem Schiffsranm verſinkt end
gültig ein Stück Großbritannien und
unſere Armeen ſtehen bereit.

Tak ſächlich dies iſt unſere
Ueberzeugung iſt Englands
Hchickſal bereits entſchieden.
Wir wiſſen heute, daß der Krieg für

Deulſchland und ſeine Perbündelen ge
wonnen iſt am Ende dieſes Jahres
1941, glauben wir, wird es die ganze
Welt wiſſen.

England, das auszog, um wieder wie
früher die Völker gegen Deutſchland zu
mobiliſieren, iſt heute in Wirklichkeit iſo

Skgatsſtreich in Jngoſlawien
König Peter hat die königlichen Machtbefugniſſe übernommen

Behgrad, 27. März. In den erſten
Morgenſtunden des Donnerstag fand in
Belgrad ein militäriſcher Staats
re ſtatt. Der minderjährige Königeter hat durch eine Proklamation die
königlichen Machtbefugniſſe übernommen
Er hat den General Duſchan Simo witſch
mit der Bildung der neuen Regierung be
auftragt.
Wie die jugoſlawiſche Nachrichtenagentur

Avala meldet, wurde die Regierung von
dem Armeegenergl Simowitſch gebildet.
Der erſte Vizepräſident iſt Dr. Matſchek,
der zweite Vizepräſident Prof. Slobodan
Dovanvwitſch,

S tſchilo
Außenminiſter Dr. Mom

Nintſchiſch, Innenminiſter
Sröyan Budiſſavljevitſch, Finanzminiſter
Juray Tſchutey, Marineminiſter Armee
general Bogolyubilitſch, Juſtizminiſter Dr.
Vejg Markowitſch, Unterrichtsminiſter
Trifunivitſch. Die Mitglieder der Regierung

haben die Auffo

haben ihren Eid vor dem König Peter II.
geleiſtet.

Durch den Rundfunk wurden alle Re
ſerveoffiziere aufgefordert, ſich Donnerstag
nachmittag 4 Uhr in ihren Offizierskaſinos
zur Beſprechung einzufinden. Nach einer
weiteren Meldung der Agentur Avala haben
die ſerbiſchen Sokoln ihre Mitglieder auf
gefordert, ſich um 17 Uhr in den Sokoln
Heimen einzufinden. Sie würden dort wei
tere Weiſungen empfangen. Die Mitglieder
der ſerbiſchen Miliz-Organiſation Cetniei

Der neue Stadtkommandant von Bel
grad hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er
das Volk auffordert, ſich den Anordnungen
der Stadtverwaltung zu fügen, Ruhe und
Ordnung zu bewahren und an die Arbeits
plätze zurückzukehren.

Floktenkonzentration bei Gibraltar
Auf der Suche nach den deutſchen Atlankik-Schiffen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 27. März. Meldungen,

die unverkennbar auf engliſche Jnforma
tionen zurückgehen, erklären, zum Teil un
ter Berufung auf „Gerüchte aus Gibraltar“,
daß größere Teile der engliſchen Mittel
meerflotte gegenwärtig bei Gibraltar kon
zentriert würden, in der Abſicht, in den
Atlantik auszulaufen. Vielleicht, um dieſen
Vorgang zu tarnen haben die Engländer
gerade in den letzten Tagen Behauptungen
verbreitet. daß ihre Mittelmeerflotte im
öſtlichen Teil dieſes Meeres Operationen
durchgeführt habe. Eine Neuyorker Mel
dung des Skandinaviſchen Telegrammbürvs
beſtätigt, daß ſtarke engliſche Seeſtreit
kräfte jetzt gegen die deutſchen
Schlachtſchiffe auf dem Atlan-
tik eingeſetzt worden ſeien. Weitere
ſchwediſche Meldungen aus den Vereinigten
Staaten beſagen, daß dort der deutſchen

Blockade gegen England immer größere
Bedeutung beigemeſſen wurde.

Die Erhöhung der engliſchen Ein
kommenſteuer bis zu 50 v. H. kün
digen ſchwediſche Meldungen aus London zu
dem neuen Etat des Finanzminiſters Sir
Kingsley Wood an. Die enaliſchen Staats
ausgaben während der letzten Woche ſtie
gen auf 102 Millionen Pfund alſo beinahe
15 Millionen je Tag. Steuern und andere
Einkünfte brachten in dieſer Woche nur 39
Millivnen Pfund ein, ſo daß in fener Woche
63 Millionen Pfund ungedeckt bleiben. Das
am Montag zu Ende gehende Haushaltfahr
ſchließt auf der Ausgabenſeite mit rund 3,8
Milligrden Pfund, aber nur mit 1,4 Milliar
den Einnahmen ſo daß 2,4 Milliarden zu
decken bleiben. Für das nächſte Finanz
ijahr wird ein noch arößeres Defizit er
wartet, obwohl die Amerika-Hilfe Englands
Ausgaben für die Rüſtungsfinanzierung be
trächtlich herabmindert.

Stagksbegrähnis für General
oberſtabs arzt Prof. Waldmann
Berlin, 27. März. Der erſte Heeres

Sanitätsinſpekteur Großdeutſchlands, Gene
raloberſtabsarzt Prof. Dr. Waldmann,
iſt am 26. März 1941 an den Folgen eines
tückiſchen Leidens entſchlafen, das durch
einen im November 1940 erlittenen ſchweren
Auttvunfall eine erhebliche Verſchlechterung
erfahren hatte. Der Führer hat für Khn
ein Staatsbegräbnis angeordnet. Der
Staatsakt erfolgt am Sonntag, 30. März,
11 Uhr, vor der Münchener Univerſität, auf
der Waldmann Medizin ſtudierte.

Seit 1. November 1932 ſtand General
vberſtabsarzt Waldmann an der Spitze des
Heeres-Sanitätsweſens im Kriegsminiſte
rium. Er hat den Sanitätsdienſt des deut
ſchen Heeres auf den heutigen hohen Stand
gebracht. Daß die Heilungsergehniſſe im
jetzigen Kriege günſtiger denn je ſich ge
ſtalten konnten, iſt zum weſentlichen Teil
der Erfolg ſeines Wirkens. Erſt vor wenigen
Wochen noch erhielt er vom Führer und
Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht deſſen
Bild mit eigener Unterſchrift als Anerken
nung für ſeine Verdienſte.

Saudiſche Regierung proteſtiert

gegen engliſche Verkragsverlekung
Beirut, 27. März. Die ſaudiſche Regie

rung hat beim engliſchen Geſandten in
Dſchedda gegen die Beſetzung einiger wich
tiger Punkte der der Küſte von Saudi-Ara-
bien vorgelagerten und der Oberhoheit des
ſaudiſchen Königs unterſtellten Farſan
Inſeln im Roten Meer proteſtiert. In ſau
diſchen Kreiſen wird dieſe Beſetzung als
eine offene Verletzung der im Abkommen
vom Januar 1937 durch England garan
tierten Integrität des ſaudiſchen Gebietes
betrachtet. Auch die Nachricht, daß England
an die Jemen Regierung die Forderung
nach Einrichtung von Seeſtützpunkten an
der Küſte von Jemen geſtellt hat, ver-
urſachte große Beunruhigung.

7Milliarden- Dollar Vorlage
von Rooſevelt unkerzeichnel

Waſhington, 27 März. Präſident Rooſe
velt unterzeichnete am Donnerstag an Bord
der Yacht „Potomac“ die von beiden Häuſern
des Kongreſſes angenommene SiebenMil-
liardenDollar-Vorkage zur Finanzierung
der Englandhilfe.

rderung erhalten, ſich dem
ſerbiſchen Heer änzuſchließen. S

Flugzeugkräger „Illuſtrions

nicht einſatzfähig
Berlin, 27. März. Wie ſehr England

ſeine Flottenſtreitkräfte zerſplittern muß,
geht aus einer Londoner Meldung hervor,
daß die britiſche Admiralität ſich gezwungen
geſehen hat, jetzt auch den Flugzeugträger
„Formidable“ im Mittelmeer einzu
ſetzen. Dieſer Einſatz wurde erforderlich,
da die Beſchädigungen des Flugzengträgers
„Jlluſtrious“ in dem Seegefecht bei Sizilien
ſich als ſo ſchwer herausgeſtellt haben, daß
noch längere Zeit vergehen wird, be
vor dieſes Kriegsſchiff wieder benutzt wer
den kann.

liert. Während Deutſchland und Italien
einen großen Teil der Welt zu ihren
Freunden und Bundesgenoſſen zählt, be
ſtehen Englands ſogenannte „Alliierte“ vor
wiegend aus Einzelrepräſentanten ehemali
ger Englandhöriger enröpäiſcher Regierun
gen, aber vhne Völker. Demgegenüber
ſtehen heute die im Dreimächtepakt verbün
deten drei Großmächte und die ihnen ange
ſchloſſenen Staaten, die alle wiſſen, daß ſie
in einer Schickſals gemeinſchaft
auf Leben und Tod verbunden ſind.
Deutſchlands und Jtaliens Schickſal iſt
heute auch Japans Schickſal und umgekehrt.

Dieſe Schickſalsgemeinſchaft iſt ent
ſchloſſen, ſich gegen jeden zu wen
den, der den Verſuch machen
ſollte, eine Ausweitung und
Verlängerung des Krieges
herbeizuführen und damit dem

der Verbündeten einer baldigen
iederherſtellung des Weltfriedens ent

gegenzutreten. Sie iſt ferner entſchloſſen,
bei der Neuordnung in dem von der
Natur ihren Völkern zugedachten Lebens
raum in Europa und Oſtaſien keine Ein
müſchung zu dulden, von welcher Seite
ſie auch kommen mag.

Eure Exzellenz!
Unſere Völker, die auf eine vieltanſend

jährige Geſchichte zurückblicken, führen heute
einen Kampf um ihr Lebensrecht, der das
Schickſal unſerer Nativnen viel
leicht auf Jahrhunderte beſtimm
men wird. Tatſächlich erkennen heute be
reits Hunderte von Millionen Menſchen
dieſe wahrhaft ſoziale Welt und ſind von
Tag zu Tag mehr von dieſem neuen Frei
heitsideal durckdrungen. Der Dreimächte-
pakt iſt das politiſche Fundament, auf dem
die jungen Völker den Sieg und die Freie
heit erzielen werden. v

Der Reichsminiſter ſchloß mit einem
Wohl auf den Tenno, die Größe Japans
und das Blühen und Gedeihen des japanis
ſchen Volkes

Der Dank Makſuokas
Der japaniſche Außenminiſter dankte

dem Reichsaußenminiſter für den Empfang
und führte folgendes aus:

Eure Exzellenzen! Meine Herren!
Für die überaus liebenswürdigen Worte

der Begrüßung, welche Sie, Herr Reichs
miniſter, ſoeben an mich gerichtet haben,
ſpreche ich Jhnen meinen herzlichſten Dank
aus. Laſſen Sie mich einiges darauf er
widern:

Was die Bedeutung des Paktes und
ſeiner Ziele betrifft, ſo ſchließe ich mich auf
richtig Jhren Ausführungen, Herr Reichs
miniſter, an: Er iſt eine Schickſals
gemeinſchaft, gedacht für alleEventuglitäten, er iſt ſeinem Weſen
nach ein Friedenspakt; denn er ſoll eine
Ausweitung des gegenwärtigen Krieges
verhindern, er ſoll ferner eine Einmiſchung
raumfremder Mächte in die Jntereſfen
ſphäre Japans in Oſtaſien, Deutſchlands
und Jtaliens in Europa entſchieden ab
wehren, womit dem Weltfrieden am beſten
gedient iſt. Die Bedeutung des Paktes
wird immer mehr auch von anderen Völ
kern erkannt, viele ſind bereits dem Pakt
ſeit ſeinem Abſchluß beigetreten, eine Tat
ſache, die am beſten den Erfolg der Achſen
politik belegt. Jch bin hocherfreut, Ver

treter dieſer uns nun innig befreundeten
Nationen hier zu erblicken,

Unmittelbar nach dem Abſchluß des Pak
tes hatten Sie die Güte, mich zu einem
Beſuch nach Deutſchland einzuladen. Jch
nahm ihre freundliche Einladung gern an
und verſprach, hierher zu kommen, ſobald die
Amtsgeſchäfte es mir geſtatteten. Jn dem
ſelben Sinne beantwortete ich die Einladung
des italieniſchen Außenminiſters, Grafen
Cianv. Lange mußte ich es mit verſagen, die
Reiſe nach Deutſchland und nach Italien
anzutreten. Nun aber, nachdem die Vermitt
lung zwiſchen Thailand und Franzöſiſch
JndoChinag zu einem glücklichen Abſchluß
gebracht werden konnte, habe ich gleich am
nächſten Tage Tokio verlaſſen, um meinen
Herzenswunſchin die Tat umzu
ſetzen.

Jch darf noch einmal meinen aufrichtigen
Dank ausſprechen für die Einladung der
Reichsregierung und für die Freundlich-
keiten, die Sie mir inmitten eines großen
Krieges erweiſen, ehrlich geſagt, fühle ich
mich mit Liebenswürdigkeiten überhäuft,
und ich mache mir Sorgen darüber, ob Sie
mich nicht mit Jhrer Güte verwöhnen und
ob ich dieſes Uebermaß von Freundlich
keiten werde tragen können.

Am Schluß des Empfanges erhob ſich
noch einmal der Außenminiſter des ver
bündeten Japan und brachte das Wohl aus
auf das größte Bündnis, das dieWelt je geſehen habe.



28. März 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 86
ch Ha bot M eregen v Je v Wo a Feende e u eines efunden e m z Form o e en ür die uns zur Konfirmation unſeres Sohnesx o. Töchterchens zeigen hocherfreut an ans-Joachim ſo zahlreich erwieſenen Au rthur ſo zablreich erwieſenen Aufmerkfamo 7 J e e le und Geſchenke danten wir hier keiten und Geſchenke danken wir hierdurchEliſa Fiſcher geb. Koch 6 Lieſelotte Schulze Wiümar Ernſt Hareind, d. im Selde, herzlich.

Helmut Fiſcher z. BarbaraKrankenhaus und Fran Gertrud Kurt Tennemann und Frau
j ä Ule (Saale), Reilſtraße 10Dölau, den 25. März 1942 Heinz Schulze u 5 März 1041 a S G ſtraßS Hermann Göring- Str. 41 7 M Bugenhagenſtr. 18 7 S S

9

J Statt Karten!z ür die uns anläßlich der Konfirmation d t Für die uns anläßlich unſerer eiſernen HochzeitGertrud Köchlin fere Tochter Hannelore erwieſenen Auf Zur die u anlils per on ma on erwieſenen Aufmerkſämkeiten ſagen wir allen
merkſamkeiten ſagen wir hiermit, zugleich im unſerer Tochter Chriſta erwieſenen Aufmerk unſeren herzlichen Dank. Ganz beſonders

Otto Peter Namen der Konfirmandin, unſeren herzlichſten ſamkeiten ſprechen wir hierdurch unſeren herz danken wir der Kriegerkameradſchaft, der
Dank. lichſten Dank aus 1Ortsgruppe, der Gemeinde ſowie der Frauengrüßen als Berlobte Fleiſchermeiſter A n Jokiſch und F n rlwin Jo und Frau Bernhard Plößnitz und Fraue er 8 auf ktrtann S e re un Frau Be Buchenweg 2 e den Mir 7S alle (Saale), den 27. März

W 4 J Durch die MN8 erfahren es die
ehe zhlrei nen Auſmerianteiten nd Für die uns anläßlich der Konftrmation Für die uns anläßlich ver gonſtrmativn meiſten
Jeſchenke, die unſerer Tochter Elly zur Kon unſeres Sohnes Fritz erwieſenen Aufmerk unſerer Tochter Lilli erwieſenen Aufmerkſam

firmation allſeitig zuteil wurden, danken ſamkeiten danken wir recht herzlich. keiten danken wir herzlichſt.
wir hiermit allen herzlichſt in alter Ver
bundenheit. Richard Wernſteöt und FrauEmil Teichmann und Frau Paul Teuſcher und Frau 9 Unſer liebes Muttchen, Schwiegermutter

Roitzſch Kreis Vitterfeld. Neutz-Deutleben, den 25. März 1941 und Oma, FrauDslkwitz, den 25. März 1941Hindenburgſtraße 23 e C C Luiſe rich berw. Reubert
entſchlief heute 16 Uhr ſanft nach kurzem
Leiden.z die Aufmerkſamkeiten n

onfirmation unſerer TochterRuth danken wir herzlichſt. Zum
Adolf Gonſchorek und Frau Oſter-

Merten a S in de t feſt
V dieFür die uns zur Konfirmation Berlobungs

unſeres Sohnes Otto erwieſenen
Aufmerkſamkeiten danken wir oder Vermäh-

herzlichſt. lungsanzeige
Otto Beau und Frau n die on

Nauendorf (Saalkr.), März 1941
C

Infolge eines im Kriege zu
gezogenen Leidens verſtarb
im Lazarett zu Leipzig mein
lieber Mann, guter Vati,
Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Unteroffizier

Willy Geiſer
im Alter von 41 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Frau Marie Geiſer geb. Haarſtrick
nebſt Tochter Regine
Familie Willy Geiſer, Diemitz

Büſchdorf, im März 1941
Beerdigung findet Montag, 31. März 194115 Uhr, von der Kapelle von Büſchdorf
aus ſtatt.

Jn tiefer TrauerFür die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Hinſcheiden meines lieben
Mannes, Herrn

Dr. jur. Max Frenzel
ſage ich herzlichen Dank.

Auguſte Becker geb. Stange
Fritz Stange
Marie Kölbel geb. Neubert
Magdalene Reichelt geb. Neubert
Kurt Neubert
Georg Neubert
Otto Kölbel
Karl Reichelt
Elsbeth Neubert geb. Moewes
Minna Neubert geb. Wels

Halle (Saale), den 26. März 1941
Die Trauerfeier findet am 31. März,
15 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt.
Kranzſpenden erbeten an Beerdigungs
anſtalt Jahnke, Merſeburger Straße 24.

Frau Lieſe Frenzel
geb. Hoffmann

Kreuth, im März 1941

Am 24. März verſchied in Wansleben mein langjähriges Gefolg
ſchaftsmitglied, Herr

Lorenz Durba
im S. Lebensjahre. Mehr als 50 Jahre lang hat der Ver
ſtorbene meinem Betrieb wertvolle Mitarbeit als Aufſeher und
in den letzten Jahren als Pförtner geleiſtet. Er war ein Mann
von vorbildlicher Pflichttreue. Jch werde dem Dahingeſchiedenen
auch über das Grab hinaus ein dankbares Gedenken bewahren

e E. Wentzel Teutſchenthal

Am Dienstag, dem 25. März, verſchied
kurz vor Vollendung ſeines 82. Lebens
jahres unſer erſtes und älteſtes Partei
mitglied der Ortsgruppe, der

Grubeninſpektor i. R.

Pg. Franz Spengler
Wie werden fein Andenken für ſeine nattonalſogiakiſtiſche

eng und ſeinen gebefreudigen Opferſinn ſtets in
hren halten.

NSDAP., Ortsgruppe Eisdorf
Kamrath, Ortsgruppenleiter

Wir erhielten heute davon Kenntnis, daß am 5. März
unſer ehemaliges Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Friedrich Tümmler
im Alter von 70 Jahren verſtorben iſt. Wir betrauern
in dem Entſchlafenen einen zuverläſſigen und von allen
geſchätzten Arbeitskameraden, der unſerem Unternehmen
in achtjähriger Tätigkeit treue Dienſte geleiſtet hat. Seit
dem Jahre 1929 lebte er im Ruheſtand.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

n

Am Mittwoch entſchlief mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwiegervater und Groß Hochzelts-
vater, der SchneidermeiſterKarl Wanel geschenke
im Alter von 68 Jahren. JuwelierJm Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Amalie Wanecl geb. Gahler

Halle (Saale), den 28. März 1941.
Univerſitätsplatz 16

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
29. März, 10.30. Uhr, von der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

TiTTEL
Goldschmiede-

meister
Schmeerstraße 12

Nach ſchwerem, mit großer Geduld ettragenem Leiden verſtarb
heute unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau verw.

Valeska Hampel
geb. Dalichau

im Alter von 55 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Kurt Hampel
Alexander- Heinz Hampel
Helmut Hampel und Frau
Reinhold Hampel

Halle (Saale), den 26. März 1941.
Königſtraße 59

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 29. März 1941,
11 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Adolf Brauer, Große Märkerſtraße 25, erbeten.

Am 25. März 1941 entſchlief nach Gottes Ratſchluß der
Grubeninſpektor i. R. Herr

in Eisdorf
Er iſt über 46 Jahre hindurch Mitglied des hieſigen
Gemeinde-Kirchenrates geweſen. Während dieſer vielen
Jahre hat der nun Entſchlafene ſein Ehrenamt in vor
bildlicher Treue und Gewiſſenhaftigkeit verwaltet. Er
iſt dabei ſtets für das Wohl unſerer Kirchengemeinde
eingetreten. Wir werden ſeiner über ſeinen Tod hinaus
dankbar gedenken.

Der Gemeinde-Kirchenrat zu Eisdorf
Laſſe, Pfarrer, Vorſitzender

Kleinanzeigen
lin die MNg“

Denken Sfe
beim Kauf eines

Hinderwagens
an das Fachgeschaft Bruno Paris

Sie finden dort eins Aus-
Wahl vor, Wie Sie solche
ger nicht schöner und
gröher wünschen können.
Aus eigq. Werkstfatf passende

J Plümos u. Kissenbezüge in
neuen Kunsiseiden u. Toile,
Maifratzen und Fuhsschke.
Passende Reqencapes, Re-
gendecken, Taschen, Wind-

schutzfensfer usw.
Bedarfsdeckungsscheine.

Geſtern nachmittag verſchied an den Folgen eines vor wenigen
Tagen erlittenen Unfalls kurz vor Vollendung ſeines 82. Lebens
jahres der frühere langjährige Betriebsleiter meiner Braun
kohlengrube Henriette in Eisdorf

Herr Grubeninſpektor i. R.

Der Verſtorbene hat in beinahe 40jähriger unermüdlicher Tätig
keit bis zu ſeiner im Jahre 1925 erfolgten Penſionierung in
vorbildlicher Weiſe meinen Braunkohlenbetrieb geleitet und
durch ſeine hohe bergmänniſche Begabung an dem Ausbau und
der Entwicklung des Betriebes erheblichen Anteil gehabt. Seine
ganze Arbeitskraft galt dem ihm unterſtellten Betrieb, wobei er
auch ſtets für das Wohlergehen der Gefolgſchaft großes Ver
ſtändnis zeigte. Mit ihm iſt ein Mann mit aufrechtem Charakter
und von echt deutſchem Weſen dahingegangen. Jn Dankbarkeit
werde ich dem Verſtorbenen auch über das Grab hinaus ein
treues Gedenken bewahren.

E. Wentzel Teutſchenthal
Teutſchenthaäl, den 26. März 1941.

Am 15. März verſchied im Alter von 73 Jahren unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Guſtav Schubert
aus Ammendorf. Der Verſtorbene hat unſerem Unter
nehmen während ſeiner zehnjährigen Werkszugehörigkeit
treue Dienſte geleiſtet und wurde wegen ſeines ſtillen
und beſcheidenen Weſens allſeitig hochgeſchätzt. Seit dem
Jahre 1930 lebte er im Ruheſtand.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft

des Ammoniakwerkes Merſeburg

Am Mittwochabend verſchied plötzlich infolge
Herzſchlags meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schweſter,
Schwägerin und Tante

Minna Heune
geb. Schaaf

im 75. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Karl Heyne

Halle (Saale), den 28. März 1941.
Krondorfer Straße 5

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
29. März, 12.30 Uhr, von der kleinen Kapelle

Am 26. März verſtarb plötzlich unſer Penſionär, der
Eiſenbahnſekretär

Johannes Pietrzak
Trotz ſeines hohen Alters hat er noch mit ſeiner wert
vollen Arbeitskraft während des Krieges oftmals aus
geholfen. Wir danken unſerem Mitarbeiter über das
Grab hingus und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Am Freitag, dem 28. März 1941, verſteigere ich
10.15 Uhr in Döllnitz: 1 Lieferwagen und 1 Nähmaſchine,
11.00 Uhr in Lochau: 1 Kippdämpfer.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.e e neti Nreise u e
in den Fachgeschäften.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der HalleHettſtedter Eiſenbahn

Halle (Saale), den 27. März 1941 Maas El ns Klein TransporteKut 299 21 Otto-Küfner-Straße

des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Stein
ſtraße 4, entgegen. Vertreter Herbert Merz, Teiprig N 22

Leſt ſtändig die MN e a
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Seute Freiag An se, Ende un uhr ungerFulins Cäſar Der letzte Fiim mit r rnTrauerſpiel v. William Shakeſpeare ſucht zwecks eirae Ralph Arthur Roberts enGlückliche Reiſe reOperette von Eduard Künneke. wirtſchaft. Freund

man sehnoiger. n. gegen S

M öunin. Lücers, Else Möllendorte

Am Aben
du der Heide
da kußten wir uns beide
J lavendlſche micht zugelanen!

Sonn- u. Werktags: 7 30 5.00 7.30

täglich Uhr

2. Woche
Röné Doltgen, Marla Andergast

Fauf ülinger, Harl Mariell

Spähtrupp
flallgarten

lugendliche zugelassen!
l Taäghch: 2.15 4.50 7.15 Uhr

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

ble berünmte, einzigartige s
flülmschöpfung der Ufaun

Ise Werner, Carl Raddatz

J ugendliche zugela ren
Sonn u. Werktags: 2.30 5.00 7.30

Vorverkauf tägiieh ab 1.30 Uhr

Ab heufe
Das packende Fllmwerk

Ein Flim des
Oberkommandos des Heeres

Jugendliche zugelassen
Täglich 5.00 und 7.30 Uhr

Sonnabend und Sonntag
bei diesem Programm
drei Vorstellungen

ßeginn: 2.15, 5 u. 7.30

uffee Pleingold
am Rannischen Platz

nur heute Freitag. den 28. März,
ab 18 Uhr

en.

Wo onnfest
u IVerunnfy!

Ein Ufa-Film mit

Gusti Huber Wolf Albach-Retty Ralph
Arthur Roberts Grethe Weiser Lina

Carstens Erich Ponto Karl Hellmer
Hersfellungsgruppe: Ulrich Mohrbufter

Spielleifung Milo Herbich

Ein reizendes Lustspiel! Ein entzückend. Uſa-Film!

ne
Brigitte Horney

Willy Sirgel
in dem

Tourjansky Film
der Bavaria-

Filmkunst

In weiteren Rollen:Tian Pehronich ſein lütfohann

kritz kugens ewig Wange
Karl Heinz Petets Arnülf Schröder

Eln. außerordentlicher Film,
von dem man spricht

Vorher: Vie neue Woeh hau

liche Zuſchriften m.
Bild erbet. M 1730Ab heute MN8, Lalle/s.

Ein fröhlicher Filmder Ufa Mädchen
25 Jahre alt, mit
Kind, ſucht ſolidenHerrn, bis 33 J.,zwecks baldiger Hei

rat kennenzulernen.

voher Liebe und Lachen

Sommer
ter B 685 MN8Z,
Bitterfeld.Sonne

Erika
linker, grauer, ammit 23. März im Ufa,Danziger Freiheit,

Karin Hart Paul Künger a ehe en
Frl Genschow Wil Dohme

Wildleder
handſchuh

Brille
Erlka v. Thelimann e et

Straße 28 verloren.Eine heitere Ferien- nen b. Fröh
geschichte, belebt und be- et De leburger
schwingt von ailen guten
Geistern des Humors und

der Liebe!
Anzeigen für

die Montag
Ausgabe

können nur dannDie neue Wochenschau

Iäglich: 2.20 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche zugelassen!

aufgenommen wer
Täglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. den, wenn die Texte

ugendlich lassen! bis Sonnabends18. Uhr bei uns
Il vorliegen.

CAPITOI.
Scharm

Frech und vergnügt, keck und amösant, voller Opfimismus und
ber ſetzte fiſm, der von der

heiteren Kunsf, cler vnver wästlichen Spiellaune und dem feinen,
menschſichen Humor R phh Arthor Roberts'
Noch einmal, zum letzten Maſe, können wir uns an der Komik
cſſeses herrſchen Schauspielers erfreuen, mit der er en bebens-
alter lang die Menschen begeistern und enfzöcken konnte.

und Kköstlicher Einfälle!

erhellt wircl.

Ab heute Freitag

Das große Lustspiel
aus dem Künstlerleben
Vier Lustspieldarsteller von Format
und drei entzückende Frauen sind

die Hauptdarsteller

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands, Ufa-ferbenton-
Kultorfilm Die Deutsche Wochenschau,.

EFrstfauenffülſſhreanmmg e un t e
AltePromenade

tolles Verwechslungsspiel, das

Werkt. wie Sonntags:

2.00 4.30] 7.25

Jugendl. nicht zugelassen

Vorverkauf tägl.
Uhr und nachmittags

an der Kasse

durch eine Wette Zweier Künstler
hervorgerufen wird und ununter-

brochen Lachsalven ausläst.

11--12 Neue Wochenschau Kulturfilm
Täglich 2.30 5.00

Letztes Vorstellung 7.80
Für Jugendliche verboten!

I Lauchstädter Str. 1a Magdeburger Strahe 20

Ab heute bis Montag
Ein heiterer Film von Gustaf Gründgens

Zwei Welten
Dieser Film ist ein Geschenk
Etwas zum Glücklichwerden

Kultur film Wochenseha u
Für Jugendliche- erlaubt

Sonnabend und Sonntag 1 Uhbr,Anfangszeiten:

3. 10 5.15 Uhr, 7.30 Uhr 7.15 n S

Sien gut nene e Je

„Sonnabend, den 29. März 18.30 Uhr
findet im gro ßen Saal der Landes-
bauernschaft, Kaiserstraße 7, die

1. Mitglledervergammlung

des Landesbundes für Vogelschutz
Sachsen- Anhalt e. V. statt. Es werden

GSrisinal Farbfiime (neu)
vorgeführt. Gäste sind willkommen

Keller

nimmt 20 Enten
eier z. Ausbrüten
Fülla, Kütten, Ruf
Oſtrau 71.

fensterschelhen

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Kapstetopfen

sofort ausführbar

färberel Schwar?

Ruf 265 10

Läden
Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichstr. 30
Gr. Steinstraße 3
Berliner Str. 220

C Vercwuren
Montag, 31. März, Dienstag, 1. April, und Donnerstag,

3. April, 14.30 und 17.00 Uhr im ThaliaTheater: Original
Salzburger Max undMoritzBühne, ſechs luſtige Bubenſtreiche
nach Wilhelm Buſch. Karten zum Preiſe von 0,40, 0,60,
0,80 und 1,00 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und
KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.

VolkeAm 1. April beginnt der Sommerarbeitsabſchnitt 1941
der Volksbildungsſtätte Halle.

Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe,
die Muſikſchule werden ab ſofort angenommen in der Karten
verkqufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, Fernruf 340 43, und in derVolksbildungsſtätte Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1, Fern
ruf 27 771.

A. Sprachkurſe werden eröffnet für Jtalieniſch, Spaniſch,
Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch für Anfänger und Fort
geſchrittene. Ferner Kurſe in Deutſch: Stillehre und
Rechtſchreibung. Preis 6 RM. für je zehn Abende
(Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

B. Arbeitskreiſe: Rechnen (einfache und höhere Rechnungs
arten), Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrit

tene, Freihandzeichnen, Modellieren, Baſtelkurſe. Preis
6 RM. für je zehn Abende (Mindeſtteilnehmerzahl 20)

MusikDie Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt
Ausbildung vom Anfang bis zur Reife auf allen Inſtru
menten, in Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren, Stimm
bildung (Einzelgeſang) und Chorſingen im Männer und
gemiſchten Chor. Je nach Wunſch Gruppen oder Einzel
unterricht.

Annmeldungen in den obengenannten Stellen und abends
(Montag bis Freitag) in der Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1,
III. Stock. Daſelbſt auch teden Abend ab 19 Uhr Sprech
ſtunden des Leiters der Muſikſchule Beratung und Muſi
kalitätsprüfung).

Der Unterricht wird erteilt durch Lehrkräfte der Reichs
muſikkammer, dies zum Deutſchen Volksbildungswerk zu
gelaſſen ſind.

ſowie fr

Bekanntmachung.
Die Abteilung IV des Polizeipräſidiums Gewerbe

polizei) wird am 31. März 1941 von LeipzigerStraße 100 nach Reilſtraße 128 (Reilkaſerne) verlegt.Die Dienſträume der Abteilung du an dieſem Tage

geſchloſſen.
Die Preisbehörde verbleibt Leipziger Straße 100.

Der Polizeipräſident.

J

r

Gr. Ulrichstraße 45
Bernburger Straße 14
Pestalozzistraße 48

Markenfrei
tiefgekühltes Obst und Gemüse

Leipziger Straße 18
Steinweg 20
Merseburger Straße 9

J

Ortsgruppe Ammendorf:
2 Stunden Lachen.

Sonntag den 30. März 1941, um 14 Uhr und 1630 Uhr,
im „Goldenen Adler“

zwei große Kinder- Vorſtellungen
Kein Film! Kein Puppenthegterl!
klaſſigen Schauſpielern!

Ortsgruppe Könnern:
2 Stunden Lachen.

Sonnabend den 29. März 1941, um 15.30 Uhr, im
„Goldenen Ring“

eine große Kinder-Vorftellung: „Max und Mvoritz.Kein Film! Kein Puppentheater! Dargeſtellt von erſt

„Max und Mvritz.“

klaſſigen Schauſpielern!

Giehbichenſteiner Turnverein: Unſere Uebungsſtunde findet
veſtimmt am Freitag, dem 28. März 1941, ab 19.30 Uhr, in
der Turnhalle ſtatt. Der Wereins führer R. Uhli g.

Die Zeit gebietet
gerade jetzt nochmals Ihre

Federbetten reinigen zu lassen!
Die äußere Pflege Ihrer Federbetten besorgen Sie
selbst, aber die innere Reinigung, also der Bett- J
federn selbst. müssen“ Sie maschinell vornehmenlassen. Bedienen Sie sich dazu der mit allen tech-
nischen Errungenschaften ausgestatteten und von den

Hausfrauen gelobten

Bettfedern Reinigungs-
und Waschanlage

im Bettenhaus

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9.
Drei Minuten vom Markt.Abholen und Zubringen am Platze am gleichen Tage

auswärts sobald ein Kuto wieder in die Gegend kommt.

Bildzuſchriften un

Dargeſtellt von erſt

r O
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Erweiterke Elternverſorgung
für Hinkerbliebene

Durch einen Erlaß des Oberkommandos
der Wehrmacht ſind die Einkommensgrenzen
für die Feſtſtellung der Bedürftigkeit bei
Gewährung von Elternverſorgung ſowohl
für die Eltern von geſtorbenen Soldaten
des Weltkrieges als auch des jetzigen Krie
ges weſentlich erhöht worden. Dadurch wird
der Kreis der Verſorgungsberechtigten be
deutend erweitert. Die Aenderungen treten
am 1. April 1941 in Kraft. Elternrenten
nach dem Wehrmachtfürſorge- und ver
ſorgungsgeſetz ſowie Elternbeihilfen nach
dem Reichsverſorgungsgeſetz werden jedoch
nur auf Antrag neu feſtgeſtellt. Eltern
paare und Elternteile, die nach den neuen
Einkommensgrenzen in Betracht kommen,
müſſen alſo ſelbſt entſprechende Anträge auf
Gewährung einer Rente ver einer Bei-
hilfe ſtellen. Wird der Antrag vor dem
1. Juli 1941 geſtellt, ſo beginnt die Zahlung
der neuen Beträge mit dem Monat, in dem
die Vorausſetzungen für die Gewährung er
füllt ſind, früheſtens jedoch ab 1. April 1941.
Auskünfte über die neuen Beſtimmungen
und insbeſondere die Einkommensgrenzen
erteilen für die alte Wehrmacht die Ver
ſorgungsämter, für die neue Wehrmacht die
Wehrmachtfürſorge- und »verſorgungs
ämter ſowie die Fürſorge und Verſorgungs
ämter

Enklaſſung und Neueinſtellung
von Arbeitsmaiden

nsg. Jn dieſen Tagen werden auch in
Mitteldeutſchland die Arbeitsmaiden ent
Iaſſen, die im letzten Winterhalbjahr ihrer
Arbeitsdienſtpflicht genügten. Die Arbeits
maiden fahren wieder zurück in ihre Heimat
gaue, ins Rheinland, nach Weſtfalen, nach
Hannover und in das Protektorat. Bis zum
8. April 1941 werden in allen Lagern die
neuen Belegſchaften eingetroffen ſein. Auch
diesmal erhalten wir wieder eine größere
Anzahl von Arbeitsmaiden aus anderen Be
zirken: 600 Arbeitsmaiden aus dem Melde-
amtsbereich Stuttgart; 400 aus München;
400 aus Düſſeldorf; 300 aus Wien; und 120
aus Prag.Dieſe Arbeitsmaiden erreichen, um die
Reichsbahn nicht beſonders zu belaſten, nicht
als Einzelfahrer, ſondern mit Sammeltrans
porten in Sonderzügen die einzelnen Lager.
Auch in dieſem Jahre werden dieſe Trans
porte von Reichsarbeitsdienſtführerinnen
ren Bezirk VI, Mitteldeutſchland, be
reut.

Ergebnis des Leiſtungsenlſcheides
des JM.- und Ankergaues Halle
nsgs. Aus dem Leiſtungsentſcheid des

JM. und Untergaues Halle gingen als beſte
Einheiten hervor: 1. die Jungmädel- Gruppe
88/36, Ortsgruppe Wittekind, mit 107 Pkt.;
2. die Jungmädel-Gruppe 34/36, OrtsgruppeKaiſerplatz, mit 103 Pkt.; 3. die Jungmädel-
Gruppe 1636, Ortsgruppe Waſſerturm Nord,
mit 102 Punkten.

Mit dieſem Ergebnis ſteht der Jung
mädel-Untergau Halle an drittbeſter Stelle
im Obergau Mittelland. Die Mädelein
heiten des Untergaues Halle weiſen folgende
Punktzahlen auf: 1. Mädelgruppe 9/36, Orts
gruppe Pfännerhöhe, mit 107 Pkt.; 2. Mädel-
gruppe Ortsgruppe Paul Berck, mit102 Pkt.; Mädelgruppe 31/36, OrtsgruppeSatherutüee, mit 101 Punkten.

Slawiſche Kammermuſik

In ſeinem am Sonntag ſtattfindenden
Konzert wird das halliſche Trio Sanke
Bohnhardt-Kleiſt ſlawiſche Kammermuſik
bringen, und zwar von Tſchaikowsky, Dvo
rak und dem zeitgenöſſiſchen Komponiſten
und 2. Geiger im Böhmiſchen Streich
quartett Joſef Suk.

Gewerbepolizei wird verlegt. Wie aus
einer Bekanntmachung im Anzeigenteil
unſerer heutigen Ausgabe erſichtlich iſt,
wird die Abteilung IV des Polizeipräſi
diums (Gewerbepolizei) am 31. März 1941
von Leipziger Straße 100 nach Reilſtraße 128
(Reilkaſerne) verlegt.
Berufsjubiläum. Die Hebamme Frau
Franziska er a M KüfnerStraße 41, feiert am 29. M. ihr 40jähri-ges Berufsjubiläum.

Der LehrerVon der Schillerſchule.
Köhler von der Johannesſchule für
Knaben hat vom 26. März 1941 ab die
kommiſſariſche Verwaltung des Rektorats
der Schillerſchule übernommen.

Verdunkelunng. Von Freitag 19.27
Uhr bis Sonnabend 6.43 Uhr. Mondauf
gang Freitag 7.03 Uhr; Monduntergang
Freitag 20.13 Uhr.

Kinderschürnen n u Böecler

Wichtige Reuregelung der Brokkarlen!
Einzelheiten über die Lebensmiltelkarken für

Die neuen Lebensmittelkarten für die
22. Zuteilungsperiode vom 7. April bis
4. Mai bringen als wichtige Neuerung
eine Aenderung der arenabgabe auf die
Reichsbrotkarten. Der Verbrauch an
Weizenerzeugniſſen iſt ſeit Kriegsbeginn
gegenüber der Vorkriegszeit erheblich an
gewachſen. Damit durch eine derartige Ver
brauchsſteigerung die vorhandenen Weizen
beſtände nicht ſtärker als geplant in An
ſpruch genommen werden, iſt es notwendig,
durch entſprechende Geſtaltung der Brot
karten eine ſtärkere Ausweitung des Weizen

verzehrs zu verhindern. Die auf die Brot
karten ausgegebenen Geſamtrativonen
an Brot und Mehl bleiben unverändert.
Jn Anlehnung an die Verzehrsgewohnheiten
der Vorkriegszeit wird jedoch das Reichs
gebiet zum Zwecke der Verbrauchslenkung in
vier Zonen mit einem unterſchiedlich feſt
geſetzten Verbrauchsverhältnis von Roggen
und Weizen eingeteilt.

In der erſten Zone ſoll der planmäßige
Verbrauch etwa 70 Teile Roggen und
30 Teile Weizen betragen. Die Zone um
faßt die Gebiete der Landesernährungsämter

Kleine Hallenſer alskünftige Filmſtars
Kinderkurnen in der Moritzburg von der Gaufilmſtelle gefilmt

Geſtern nachmittag gab es in einer der
Turnhallen in der Moritzburg ein Ereignis,
das von den Hauptbeteiligten viel weniger
wichtig genommen wurde als von den
Muttis, die zuſehenderweiſe nur beſcheiden
an den Wänden ſitzen durften: Turnende
Kinder wurden gefilmt. Die Gaufilmſtelle
war mit Schmalfilmkamera und Jupiter
lampen erſchienen, um winzige tanzende,
ſingende, turnende, fauchzend rennende und
ſich im Kreiſe drehende Hallenſer im Film
feſtzuhalten. Die Frage, was das füreine vergnügte kleine Gemeinſchaft iſt, die
ſich hier, ohne zu ghnen, was vorgeht, der
Kamera ſtellt, wird raſch beantwortet:

Ein Unterrichtsfach in unſerem Jnſtitut
für Leibesübungen heißt „Kinderturnen“.
Da das „am lebenden Objekt“ vorgenom-
men werden muß, hat der dDerzeitige
Leiter des Jnſtituts, Dr. Weimann,
einen Kreis von 40—50 Kleinkindern zu
ſammengeſtellt, der regelmäßig in der
Moritzburg turnt und dabei von ihm ſelber
und jeweils zwei Studentinnen betreut und
geleitet wird. Daß die Hemden- und Hoſen-
mätze jedesmal großen Eifer und freudigſte
Erwartung mitbringen, iſt ſelbſtverſtänd
lich: Nicht nur, daß es jedesmal ein neues
Lied oder Spiel zu lernen gibt der Onkel
Weimann hat ein Akkordeon, und aus dem
zaubert er die allerſchönſten Tanzweiſen
hervor.

So bewegen ſich alſo die kleinen Stars,
als es nun wirklich Ernſt wird, als Kurt
Hellige mit der Kamera zu ſchnurrenbeginnt und von drei großen Scheinwerfern
mindeſtens immer zwei Lichtfluten auf die

große Matte gießen, nach verzrauten Klän
gen ſo natürlich, wie man es ſich nur wün
ſchen mag. Auch die etwas ungewohnten
„Kuliſſen“ ſtören ſie gar nicht. Darunter
iſt etwa ein luſtiger Karton mit Kaſ ſpar und
Wichtelmann, eine Jlluſtration zu einem
an ganz fröhlichen Waldtierlein ſehr reichen
Tänzchen „Jn dem Walde ſteht ein Haus“
oder eine Reihe von Butzemännern.

Wenn die Kleinen ahnken, daß alles, was
hier geſungen und getanzt wird, vom Butze
mann bis zum letzten Purzelbaum, vom
drolligen Wettlauf bis zur Grube, in der
das arme Häschen ſaß und ſchlief, einen
tieferen turneriſchen Sinn hat und einen
ganz beſtimmten geſundheitlichen Zweck er
füllt! Aber das Schöne iſt ja, daß ſie es
nicht wiſſen! Sie toben und tollen, tanzen
Und ſpringen und gehen mit Begeiſterung
auf alles Neue ein, fragen auch nicht,
warum der Onkel Weimann und die netten
Tanten nun gerade dieſes an gerade jenes
Spiel reihen. Aber die Muttis an den
Wänden, die ahnen es wohl, daß im Ver
laufe ſo einer Kinderturnſtunde die gelen
kigen Körperchen bei allem Spiel ganz plan
mäßig durchgearbeitet werden, und jedes
freut ſich auf die elaſtiſchen Schritte, mit
denen ihr Dreikäſehoch ihr am Schluß der
Stunde entgegengeſprungen kommt. Und
wenn ſich nun die Muttis alle vorſtellen,
daß ſie eines Tages alle dieſe fröhliche Tur-
nerei in der Gaufilmſtunde nochmals er
leben werden, daß Jris und Sabinchen dort
auf der flimmernden Leinwand herum-
tanzen werden dann ſind ſie mit Recht
ſtolz auf ihre fröhlichen, turntüchtigen

Kinder. n ir.
Arbeikskräfte aus dem Kreis der Reniner
In keinem Falle wird die Renke gekürzt Erlaß des Reichsarbeitsminiſters

dz. Die Dringlichkeit der Erledigung
der Kriegsaufgaben macht es notwendig,
daß über den bisherigen Umfang hinaus
auch ſolche Perſonen ihre Arbeitskraft ein
ſetzen, die zu anderen Zeiten einer Er
werbstätigkeit üblicherweiſe nicht oder nicht
mehr nachgehen. Dies gilt für beſchränkt
einſatzfähige Perſonen. Zur weiteren För
derung des Einſatzes aus dieſem Perſonen
kreis hat der Reichsarbeitsminiſter in einem
Erlaß an die Arbeitsämter eine Reihe von
Geſichtspunkten zuſammengefaßt. Da der
Einſatz der beſchränkt einſatzfähigen Per
ſonen, im weſentlichen beſonders bei Ren
tenempfängern, nur freiwillig ſein kann,
müſſen vor allem die Hemmniſſe, die bei
Betrieben vder Verwaltungen dem Einſatz
noch entgegenſtehen ſoweit wie möglich be
ſeitigt werden. Der Umſtand, daß die
Mehrzahl der Betriebe öffentliche Aufträge
hat, ſoll dabei genutzt werden.

Der Miniſter verweiſt auf die für
öffentliche Betriebe und Verwaltungen er
gangene Regelung, wonach die Einſtellung

von älteren Angeſtellten durch das Lebens-
alter der Angeſtellten praktiſch nicht be
grenzt iſt, ſofern ausreichende körperliche
und geiſtige Rüſtigkeit vorliegt. Auch die
Vierjahresplanordnung über die Beſchäfti

gung älterer Angeſtellter iſt zu beachten, zu
mal vereinzelte Betriebe auch jetzt noch mit
der Einſtellung älterer Kräfte zurückhalten.
Da die tarifliche Staffelung der Angeſtell
tengehälter meiſt ſchon in verhältnismäßig
jungen Jahren aufhört, wird durch den
Anſpruch auf höhere Tarifgehälter die Ein
ſtellung im allgemeinen nicht erſchwert.
Sollte jedoch die Leiſtung geringer ſein, ſo
kann der Reichstreuhänder ein den Leiſtun
gen entſprechendes Gehalt außerhalb der
Tarifordnung zulaſſen. Eine weſentliche
Unterſtützung der Beſtrebungen zur Wie-
derbeſchäftigung von Perſonen, die wegen
Jnvalidität Rente beziehen, bieten die
neuen geſetzlichen Beſtimmungen, wonach
eine ſolche Rente nicht deshalb entzogen
werden oder ruhen darf, weil der Berech
tigte während des Krieges erneut eine
Tätigkeit ausübt. Da Ruhegeldempfänger
vereinzelt noch ſolche Beſorgniſſe hegen,
ſtellt der Miniſter nachdrücklich feſt, daß
Ruhegehaltsempfänger aus der Jnvaliden-
und Angeſtelltenverſicherung, die ihre Be
züge auf Grund ihres Verſicherungsan
ſpruches nach Erreichung des 65. Lebens-
jahres erhalten, in keinem Falle eine
en erung dieſer Bezüge zu erwarten

aben.

Die Grabmäler unſerer Ahnen
Vortrag im Halliſchen Genealogiſchen Abend e. V.

Jm Anſchluß an die Jahreshauptverſammlung
des Halliſchen Genealogiſchen Abends e. V., die
vom Vorſitzer des Vereins, Stadtrat Dr. Dry
ander, geleitet wurde, hielt Dr. med. Hermann
Kuhn Halle, einen feſſelnden Vortrag mit reichem
Lichtbildermaterial über obiges Thema. Ausgehend
von berühmten Totenmalen und Ehrenmalen der
Antike, die großen Wert auf den Totenkult und die
Totenehrung legte, zeigte der Vortragende auf,

was wir aus den ägyptiſchen Mumien und Särgen,
den griechiſchen Stelen und Grabmälern, den
etruskiſchen Sarkophagen und Aſchenkiſten, den
römiſchen Grabplatten, Urnen und Totenmasken
als Sippenforſcher entnehmen können. Die
deutſchen Grabmäler haben ihren Urſprung in
Hünengräbern und den Grabſtätten der chriſtlichen
Kunſt ſeit der Zeit der Katakomben.

Wie nicht nur jede herrſchende Kunſtepoche an den
Grabmälern abzuleſen iſt, ſo kann aus den Jn
ſchriften, Wappen und Abzeichen unſerer Ahnen oft
die vent weiter zurück gedeutet und feſtgeſtellt
werden.

die 22. Zukeilungsperiode vom 7. April bis 4. Mai
DanzigWeſtpreußen, Mecklenburg, Sachſen,
Sudetenland und Thüringen und der Pro
vinzialernährungsämter Mark Branden-
burg, r HeſſenNaſſau, Oſtpreußen,
Sachſen-Anhalt, Pommern und Schle
ſien. Die in den vier Zonen geltenden Ver
hältniszahlen für Roggen und Weizen bilden
die Grundlage für die Umgeſtaltung der
Brotkarten. Dieſe Umgeſtaltung konnte ſich
darauf beſchränken, beſtimmte Abſchnitte der
Brotkarten mit dem Aufdruck „R“ zu ver
ſehen, um ſo klarzuſtellen, daß ſie nur zum
Bezuge von Roggenerzeugniſſen berechtigen.
Auf die mit einem „RSS“ gekeunzeichneten
Einzelabſchnitte dürfen nur Backwaren aus
Roggenerzeugniſſen und außerdem Roggen-
mehl abgegeben werden, wenn die Abſchnitte
auch zum Bezuge von Mehl berechtigen. Auf
die nicht beſonders gekennzeichneten Ab
ſchnitte kann der Verbraucher nach ſeiner
Wahl Backwaren aus Weizen- oder Roggen-
erzeugniſſen und gegebenenfalls Weizen

oder Roggenmehl beziehen. Die Einzel-
abſchnitte der Reichsbrotkarte „B“, der
Kuchenkarte, ſowie der Reichsbrotkarte für
Kinder bis zu ſechs Jahren haben keinen
„RS“Aufdruck und berechtigen nach wie vor
in vollem Umfange zum Bezug von Roggen-
oder Weizenerzeugniſſen nach Wahl des Ver
brauchers. Die Brotherſteller und
Brotverteiler werden verpflichtet,
in den Verkaufsſtellen anzuzeigen, in
welchem Verhältnis Roggen- und Weizen-
erzeugniſſe im Miſchbrot enthalten ſind und
demgemäß gekennzeichnete und nicht gekenn
zeichnete Brotkartenabſchnitte abgegeben
werden müſſen.

Auf nicht gekennzeichnete Abſchnitte kann
ſelbſtverſtändlich ſtets Roggen- und Weizen
miſchbrot auf Wunſch des Verbrauchers ab
gegeben werden. Die Reiſe und Gaſtſtätten
marken für Brot berechtigen zum Bezuge
von Roggen- und Weizenerzeugniſſen. Eine
Ausweitung des Umtauſches von Brotkarten
in Reiſemarken ſoll jedoch verhindert wer
den. Die Urlaubskarten gelten ebenfalls
ſowohl zum Bezuge von Roggen als auch
von Weizenerzeugniſſen.Jm übrigen bringen die neuen Lebens
mittelkarten un veränderte Rationen. Die
Sonderzuteilung von Kunſthonig fällt
fort. Letztmalig wird in der 22. Zuteilungs-
periode eine Sonderzuteilung von 125
Gramm Reis verteilt. Butterſchmalz
wird nicht mehr ausgegeben. Zum Ausgleich
wird die Butter und Margarine-
Ration der Normalverbraucher um je
62,5 Gramm erhöht. Kinder und Jugend
liche erhalten wieder wie vor der Butter
ſchmalzausgabe ſtatt der 100 Gramm Butter
ſchmalz 125 Gramm Butter. Die Geſamt
fettmenge bleibt mithin in jedem
Falle die gleiche wie bisher. Die Butter
ration der Kinder von drei bis ſechs und
von ſechs bis vierzehn Jahren beträgt
750 Gramm je Zuteilungsperiode. Die Ab
gabe erfolgt auf vier Einzelabſchnitte, von
denen zwei über je 125 Gramm und zwei
über je 250 Gramm Butter lauten. Um ins
beſondere den kinderreichen Familien Ge
n zu geben, den Einkauf der Buttergleichmäßig auf die Zuteilungsperiode zu
verteilen, gelten bei der Reichsfettkarte für
Kinder von drei bis ſechs Jahren die Ab-
ſchnitte über 250 Gramm Butter für die
erſte und dritte Woche, für Kinder von ſechs
bis 14 Jahren dagegen für die zweite und
vierte Woche. Schließlich iſt noch von Jnterz daß zur Erleicherung der Warenabgabe
bei den Brotverteilern die über 100 Gramm
Brot lautenden Abſchnitte der Reichsbrot-
karten für Kinder künftig für die ganze Zu
teilungsperiode gelten. Damit haben in Zu
kunft alle Brotkartenabſchnitte 100 Gramm,
50 Gramm und 10 Gramm während der
ganzen Zuteilungsperiode Gültigkeit.

wWildgemüſe reich an Wirkſtoffen
An Schutz und Wirkſtoffen und an

Mineralſalzen übertreffen die ſog. Wild
gemüſe Sauerampfer, Brunnenkreſſe,
Rapünzchen, Löwenzahn, Brenneſſel u. a.die Kulturgemüſe. Mit ihnen bekämpft man
wirkungsvoll den Vitaminmangel, an dem
die meiſten Menſchen nach der winter
lichen Ernährung leiden.

Hat man nun die nötige Menge für eine
Mahlzeit nach Hauſe gebracht, werden die
Pflanzen über Nacht kühl aufbewahrt. Vor
der Verarbeitung muß das Wildgemüſe kurz
aber gründlich gewaſchen werden. Langes
Kochen iſt zu vermeiden, damit die
Nährwerte erhalten bleiben. Aus Wild
pflanzen laſſen ſich ſpinatähnliche gedünſtete
Gemüſe herſtellen, die vorzüglich ſchmecken.

kleßtt. Rüchiſchte S Biecles
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Neue Punkkentſcheidungen

Seit einiger Zeit können Handtücher
und Frottierkücher außer auf Bezugſchein
auch auf Punkte der Kleiderkarte bezogen
werden. Zweifelhaft war, ob auch Frottier
Kinderbadetücher als „Frottiertücher“ an
geſehen und auf Punkte verkauft werden
können. Die Reichsſtelle für Kleidung hat
dieſe Frage nunmehr bejaht. Frottier-
Kinderbadetücher können alſo auf Knaben-,
Mädchen und Kleinkinder-Kleiderkarte ge
kauft werden. Jhr Punktpreis richtet ſich
im Einzelfall danach, wie groß das Frottier-
Kinderbadetuch iſt und aus welchem Stoff
(Kunſtſeide, Baumwolle uſw.) es beſteht.
Nach einer Anweiſung der Reichsſtelle für
Kleidung kann Arbeiterinnen der Fiſch-,
Konſerven- und Mineralwaſſerinduſtrie, in
Molkereien, Wein- und Sektkellereien, der

Fleiſchwareninduſtrie, in Brauereien und
der Zuckerinduſtrie ſowie den jn der Glas
ſchleiferei Beſchäftigten, ſofern ſie mit
näſſenden Arbeiten beſchäftigt werden, vhne
Anrechnung auf die Kleiderkarte ein Bezug
ſchein für eine Schürze aus gummtertem
Stoff bewilligt werden, falls ſie nicht bereits
eine ſolche Schürze oder Gummiſchürze oder
ähnliche für den genannten Zweck verwende
hare Schürze haben.

Von Gipfel zu Gipfel
Der Deutſche Alpenverein, Zweig Halle hielt

Märzſitzung unter Leitung des Vereinsführers,
rof. Dr. Kneiſe, im dichtgefüllten Hörſaal der

Univerſität ab. Das neue Jahrbuch des Alpenver
eins bringt eine neue Karte des Arbeitsgebietes des
Zweiges Halle in der Sonnblickgruppe im Maß
ſtabe 1:25000.

Darauf ſprach der bekannte Bergſteiger, Alpiniſt
und alpine Schriftſteller Ludwig Steinauer,
München, an der Hand von weit über hundert eige
nen Farbaufnahmen über ſeine Bergfahrt vom
Sommer 1939. Jn begeiſterten und humorvollen
Worten führte er ſeine zahlreichen Zuhörer zuerſt
in das Gebiet des Berner Oberlandes, wo mit dem
bekannten Dr. Wilmar Schwabe, Leipzig, u. a. das
Schreckhorn (4080 Meter), die Jungfrau (4167 Meter)
und das Finſternisagarhorn (4275 Meter) erſtiegen
wurden. Dann ging es über den größten Gletſcher
der Alpen, den großen Aletſchgletſcher, mit einer
Länge von 25 Kilometer, in das Gebiet der Walliſer
Alpen, das bekanntlich mehr als 20 Viertauſender
zählt. Hier wurde u. a. das berühmte Matterhorn
(4482 Meter) über den Zmuttgrat erſtiegen. Jm
letzten Teil ſeines Vortrages führte Steinauer in
das Gebiet des Weißen Berges, des höchſten
Gipfels von Europa (4810 Meter). Neunzehnmal
iſt bisher der gewaltige Berg auf verſchiedenen
Wegen von Steinauer erſtiegen worden. Das letzte
mal über den Turnettegrat. Prachtvolle Bilder ver
mittelten einen ſtarken Eindruck von der Größe und
Gewalt des majeſtätiſchen Berges und ſeiner ihm
ebenbürtigen Trabanten. Selten warmer Beifall
dankte dem Redner für ſeine Worte und ſeine her
vorragenden Bilder.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Dürten Rheumatiker
Fleisch essen?

och vor gar nicht ſo langer Zeit glaubte mar
daß Fleiſchgenuß eine der hauptſächlichſten Urſachen
von Rheuma und Gicht darſtelle. Heute wiſſen wir,
daß dies doch nur ſehr bedingt richttg iſt. Zu reich
licher Fleiſchgenuß iſt ſicher ungünſtig, aber völliges

ortlaſſen von Fleiſch und anderen eiweißhaltigen
Kabrungsmitteln führt nur in ſeltenen Ausnahme

fällen zur Heilung. Der Mehrzahl der Rheumatiker
ſchadet ein mäßiger Fleiſchgenuß nicht, wenn nür die
Hauptnahrung aus reichlich Gemüſe, Obſt, Salaten
und dergleichen beſteht. Wichtig iſt eine im ganzen
knappe und mäßige Koſt und das vortlaſſen aller
Reismittel.

Nicht zu vernachläſſigen iſt auch die argzneiliche
Behandlung. Seit 25 Jahren iſt Togal, eines der
bekannteſten Rheumamitkel. Togal hat ſich nicht nur
vei allen rheumatiſchen Beſchwerden, Glieder-, Gelenk
und Muskelſchmerzen hervorragend vewährt, ſondern
guch bei Gicht. Neuralgien, Jechias, Grivve und Er
kältungstrankbeiten. Togal Tabletten wirken ſchmer
ſtillend, fördern die Heilung und ſtellen Arbeitsfählg
keit und Wohlbefinden bald wieder her. Togal ver
dient auch Jhr Vertrauen Sie bekommen Togal zum
Preiſe von M. —.90 und M 2442 in ieder Apotheke.

Koſtenlos erhalten Sie das intereſſante farbige Buch
Der Kampf gegen Rheuma, Nervenſchmerzen und Erkaltungskrankheiten vom Togalwert, München 8O2.

geſchränkt war.

darin 87. Sterne zu erkennen. Der Mond

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern
Ungetreue Abener

Vor der Erſten halliſchen Strafkammer
hatten ſich geſtern neun Angeklagte unter
der Anklage zu verantworten, ſeit 1939 bis
1940, der Hauptangeklagte ſogar ſeit 1937,
Gegenſtände, die ſich zur amtlichen Auf-
bewahrung auf dem Güterbahnhof Halle be
fanden, beiſeite geſchafft bzw. ſich des
ſchweren vder einfachen Diebſtahls ſchuldig
gemacht zu haben, während dem Haupt
angeklagten, dem 40jährigen Karl Bötſch
aus Halle, noch fortgeſetzte Untreue in be
ſonders ſchwerem Fall zur Laſt gelegt
wurde, und zwar der Deutſchen Reichsbahn
gegenüber. Die Diebſtähle ſind nur ſo er
klärlich, daß auch die Reichsbahn gezwungen
war, für einen großen Teil ihrer alten ver
antwortungsbewußten und zuverläſſigen
Arbeiter Erſatzkräfte einzuſtellen und außer
dem naturgemäß bei dem Perſonenmangel
auch die Aufſichtsmöglichkeit ſtark ein-

Und in den vorliegenden
Fällen war die Entdeckung der zahlreichen
Diebſtähle beſonders erſchwert, weil gerade
Bötſch unbedingtes Vertrauen genoß und
gegen Ende 1939 ſogar den Auftrag erhielt,
die Diebe mit entdecken, zu helfen, weil er
als Gutausgeber eher in der Lage ſein
mußte, Klarheit zu ſchaffen.

Er hatte alſo ſeit 1939 Vermögensſtücke
der Reichsbahn zu verwalten, ließ aber nicht
nur zu, daß Sachen geſtohlen wurden, ſon
dern ſtahl ſogar ſelbſt. Bei ihm handelte es
ſich um Werte von mindeſtens 1000 RM., die
er veruntreut hatte, während es ſich bei
ſechs anderen Angeklagten um gering-
fügigere Diebſtähle handelte. Bötſch wurde
wegen z. T. gemeinſchaftlichen Diebſtahls in
Tateinheit mit Verwahrungsbruch in
ſchwerer Form und z. T. in Tateinheit mit
Untreue in beſonders ſchwerem Fall zu
einer Geſamtſtrafe von zwei Jahren
Zucht haus und 500 RM. Geldſtrafe,
hilfsweiſe weitere 50 Tagen Zuchthaus, ver
urteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte wur

den ihm auf drei Jahre aberkannt und
zwei Monate der Unterſuchungshaft in An
rechnung gebracht. Von den übrigen acht
Angeklagten wurden zwei auf Koſten der
Reichskaſſe freigeſprochen, einer erhielt eine
Geldſtrafe von 60 RM. an Stelle einer an
ſich verdienten Gefängnisſtrafe von einem
Monat und die anderen büßten ihre Straf-
taten mit Gefängnisſtrafen von zwei bis zu
acht Monaten.

Zuchthous für Keiegswirtschaffsver brechen

Vor dem Sondergericht zu Halle hatten
ſich der 65jährige Max R. und ſein Sohn,
der 32jährige Paul Reichenbach, beide
aus Lengefeld (Kr. Weißenfels), unter der
Anklage zu verantworten, in Lengefeld in
den Jahren 1939 und 1940 eine größere An
zahl Schlachttiere, Rinder, Kälber, Schweine
und Schafe beiſeite geſchafft

gefährdet zu haben. Der Vater betreibt an
ſich noch die Fleiſcherei in Lengefeld, hat
aber wegen vorgeſchrittenen Alters dem
Sohn Paul die Führung der Fleiſcherei
überlaſſen. Paul R. war ſeit 1928 mittätig
im Geſchäft und hatte 1932 ſeine Meiſter
prüfung abgelegt. Der Vater aber war nach
wie vor Eigentümer des Betriebes und ver
waltete auch die Einnahmen. Die Beweis
aufnahme ergab zwar die volle Schuld des
angeklagten Sohnes, dem Vater aber war
eine Beteiligung an den Straftaten nicht
nachzuweiſen; er wurde deshalb mangels
Beweiſes freigeſprochen. Der Sohn wurde
wegen Verbrechens gegen die Kriegswirt
ſchaftsverordnung zu einem Jahr und
ſechs Monaten Zuchthaus und
200 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
zehn Tagen Zuchthaus, und zu drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt, ſowie zu 1060 RM.
Werterſatz, im Nichtbeitreibungsfall zu
b3 Tagen Gefängnis. Außerdem wurde
gegen ihn das Berufsverbot auf die
Dauer von drei Jahren ausgeſprochen

Der Sternenhimmel im April 1941
Auch der kommende Monat bringt uns einen ſchönen Skernenhimmel

Mit dem Monat April bahnt ſich vor
übergehend eine planetenarme Zeit an.
Jupiter und Saturn, die während des
ganzen Winters ihr herrliches Schauſpiel
vollführten, ſind in den Abendſtunden be
reits zum tieferen Weſten hinabgeſunken
Merkur und Venus ſind im April nicht
zu ſehen. Mars hält ſich noch am öſtlichen
Morgenhimmel auf, den er etwa drei Stun
den vor Sonnengufgang betritt. Wir finden
ihn im Sternbild des Steinbocks, wo er an
ſeinem roten und immer heller werdenden

icht ohne weiteres erkannt werden kann.
Um 23 Uhr iſt im tiefen Weſten der Orion

im Untergehen begriffen; im tieferen Süd
weſten folgt ihm der unruhig funkelnde
Sirius im Großen Hund. Den mittleren
Weſten zieren noch die Zwillinge mit Kaſtor
und Pollux ſowie der Kleine Hund mit dem
rötlichen Prokyon. Weiter nach Nordweſten
ſtehen die Sterngruppen des Fuhrmanns,
Stiers und Perſeus. Den Nordabſchnitt um
lagern von Weſten her die Kaſſiopeia, der
Kepheus und der Schwan. Jm Nordoſten
ſteigt die Wega in der Leier empor, darüber
windet ſich der Drache und hängt vom
Polarſtern herab der Kleine Bär. Der Große
Bär hat ſich zum Scheitelpunkt hinauf-
geſchwungen. Der Bärenſchwanz weiſt in
ſeiner Verlängerung auf den höher geſtiege-
nen Arktur im Bootes und darüber hinaus
auf die Spikag in der Jungfrat. Hoch im
Süden endlich beherrſcht das mächtige Bild
des Löwen mit dem voranſchreitenden Re
gülus die feierliche Stille des Firmaments.

Das Sternenbild des Löwen iſt beſonders
ſternreich. Schyn mit bloßem Auge ſind

wechſelt ſeine Phaſe im April folgender-
maßen: Am'5. iſt erſtes Viertel, am 11. Voll
mond, am 18. letztes Viertel und am 26. Neu
mond. D. Wattenberg.

e

Beurlaubung der Frauen
dienſtverpflichteter Ränner

Verheirgteten Gefolgſchaftsangehörigen,
die nach auswärts dienſtverpflichtet ſind und
von ihren Familien getrennt leben, ſoll
während dieſes tariflichen Urlaubes ein
Familienleben ermöglicht werden.
einem Erlaß des Reichsarbeitsminiſters iſt,
ſoweit ihre Ehefrauen ſelbſt werktätig ſind,
dafür zu ſorgen, daß ihr tariflicher Urlaub
möglichſt mit dem des Mannes zeitlich zu
ſammenfällt.

Ein Abgrund kat ſich auf dem Acker auf
Löderburg. Ein Landwirt pflügte zwi

ſchen Löderburg und Staßfurt auf einem
Acker, der über einem alten Braunkohlen
bergwerk liegt. Plötzlich gab die Erde nach
und eines der beiden Pferde ſtürzte in einen
„Abgrund, der ſich plötzlich vor dem Bauer
und ſeinem Geſpann aufgetan hatte. Mit
Mühe und Not konnte der Bauex ſich mit
dem zweiten Pferd auf der feſten Erde
halten. Während man das abgeſtürzte Pferd
wieder herausziehen konnte, liegt der Pflug
noch etwa 15 Meter tief.

Reiße keine Weidenkätzchen ab; die Bienen
gebrauchen ſie für ihre und unſere Er
nährung!

und dadurch
böswillig die Deckung des Fleiſchbedarfs

Nach

FArbeit und Wirtſchaft

Der Zusatzurlaub
für Arbeitsurlauber

Zu der Anordnung des Reichsarbeitsminiſters
für den Zuſatzurlaub für Arbeitsurlauber, deren Urlaub ſich nach der Urlaubs
markenregelung richtet, erfahren wir folgende Er
läuterungen:
Urlaubsmarkenregelung Urlaub früheſtens nach Ab
lauf von 32 Klebewochen, alſo erſt nach ſieben bis
acht. Monaten betrieblicher Tätigkeit. Da der
Arbeitsurlaub ſich aber in den meiſten Fällen auf
kürzere Zeit beläuft, konnten Arbeitsurlauber des
Baugewerbes und der Baunebengewerbe bisher
häufig keinen betrieblichen Urlaub erhalten. Des
halb gibt die neue Anordnung ſolchen Arbeits
urlaubern nach drei Monaten betrieblicher
Tätigkeit einen zuſätzlichen Urlaub von
drei Arbeitstagen. Dieſer Urlaub iſt unab
hängig von dem nach der Urlaubsmarkenregelung
zuſtehenden Urlaub zu gewähren. Der Anſpruch
beſteht alſo auch, wenn ein Urlaub nach dem
Markenſyſtem noch nicht oder nicht mehr zuſteht.
Eine Anrechnung auf den Urlaub nach dem Urlaubs-
markenſyſtem erfolgt grundſätzlich nicht. Dies be
deutet allerdings eine gewiſſe Beſſerſtellung gegen
über den Arbeitsurlaubern anderer Gewerbezweige,
bei denen eine Anrechnung des nach drei Monaten
zuſtehenden Urlaubs auf den normalen tariflichen
Urlaub vorgeſchrieben iſt. Dieſer Vorteil des
Arbeitsurlaubers aus dem Baugewerbe wird jedoch
zum Teil dadurch wieder ausgeglichen, daß nach drei
Monaten nur ein Anſpruch auf drei Urlaubstage
eingeräumt wird, während in den anderen Gewerbe
zweigen nach drei Monaten bereits ſechs Tage
Urlaub gewährt werden.

Hilfsgemeinschaft im Kohlen-
einzelhandel

Infolge der Kriegsverhältniſſe ſind die Kohlen
händler teilweiſe nicht in der Lage, ihren Betrieb
aus eigenen Kräften aufrechtzuerhalten. Das iſt
insbeſondere bei kleinen Betrieben der Fall, bei
denen der Jnhaber oder die Gefolgsleute ein
gezogen wurden oder die Lieferautos abgeliefert
werden mußten. Beſondere Schwierigkeiten haben
ſich in ländlichen Gebieten ergeben. Um den Ein
berufenen ihre Exiſtenz zu erhalten und keine
Lücken in der Brennſtoffverſorgung der Bevölke
rung entſtehen zu laſſen, haben die Kohlenhändler
bereits in einigen Orten freiwillig Hilfs
gemeinſchaften gegründet. Nunmehr hat der
Beauftragte für den Kohlenhandel in der Reichs
gruppe Handel die Mitglieder des Kohlenhändler
verbandes aufgefordert, ſolche Hilfsgemeinſchaften
überall, wo es notwendig iſt, beſchleunigt
ins Leben zu rufen. Die Hilfsgemeinſchaften
ſollen insbeſondere dafür ſorgen, daß Betriebe, die
infolge ihrer örtlichen Lage für die Verbraucher
verſorgung unentbehrlich ſind, nicht zum Erliegen
kommen. Kann die Ehefrau des einberufenen Kohlen
händlers den Betrieb allein nicht fortführen, ſo ſoll
die Hilfsgemeinſchaft verſuchen, ihr durch Verhand
lungen mit dem Arbeitsamt Arbeitskräfte zu be
ſchaffen und ihr durch Einſatz eigener Leute und
Wagen bei der Abfuhr von Kohle zu helfen.

Lindner AG, Ammendorf
Die oHV. der Gottfried Lindner AG., Ammen

dorf bei Halle (Saale), nahm einſtimmig den be
kannten Abſchluß für 1940 zur Kenntnis und ſehe
die Dividende auf 8 v. H. feſt. Jrgendwelche Aus
führungen über das laufende Geſchäftsjahr wurden
nicht gemacht.

Der Preis der Brauſelimonagde. Als im ver
gangenen Jahr die Limonadenfabrikanten vom
Zucker zur Süßſtoffverwendung übergehen mußten,
erließ der Preiskommiſſar eine Anordnung über eine
entſprechende Herabſetzung der Preiſe für Brauſe
limonaden und Faßbrauſe. Die Erſparniſſe, die bei
der Süßſtoffverwendung eintreten, ſollten nicht den
Fabrikanten, ſondern den Verbrauchern zugute kom
men. Nachdem jetzt im Jntereſſe einer beſſeren Ver
ſorgung die Verwendung von Zucker wieder in be
grenztem Umfange erlaubt iſt, die Limonaden halb
gezuckert, halb geſüßt werden, hat der Preiskom
miſſar ſeine vorjährige Beſtimmung durch eine An
ordnung vom 18. März 1941 wieder aufgehoben.
Natürlich dürfen die Herſteller damit nicht wieder
ohne weiteres zu dem früheren Friedenspreis zurück
kehren, ſondern ſie dürfen nach näherer Anweiſung
nur die durch die Verwendung von Zucker entſtehen
den Mehrkoſten entſprechend aufſchlagen.

Nach einem Bericht des Zenſus Bureau der
Vereinigten Staaten wurden im Februar nur 61 000
Ballen amerikaniſcher Baumwolle ausgeführt gegen
über 747 000 Ballen im gleichen Vorjahrsmonat.
Dieſer gewaltige Rückgang, der naturgemäß zu einer
rieſigen Vorratsanhäufung führte, dürfte von den
Amerikanern ausſchließlich auf das Konto ihrer
engliſchen Schützlinge gebucht werden,

Das Zeichen
Unvermutet kam der General in die

Batterieſtellung. Peter Brvich ſtand gerade
am Eingang zum Hohlweg auf Signalpoſten,
Gewehr umgehängt und Pfeife rauchend.
Das war nicht nur geſtattet, ſondern ſogar
erwünſcht.
Peter Broich war ein Glückspilz, viek

leicht ein Sonntagsjunge, ganz ſicher aber
das Patenkind einer Elfe vder einerMärchenprinzeſſin. Neulich war ein Fünf
zehner zehn Meter vor ihm in die Erde
geknallt natürlich Blindgänger! Alle im
Umkreis von hundert Mekern hatten ſich
ſchon in der Luft herumfliegen ſehen. Aber
da Peter Brvich unter ihnen ſtand, war es
noch einmal gut gegangen Vierzehn Tage
zuvor hatte er einen glimmenden Brand im
Unterkunftsraum rechtzeitig bemerkt. Es
war ein fenſterloſer Schuppen, und der
Brandherd war unmittelbar neben der Tür.
Ob ohne Peter Broichs Aufmerkſamkeit alle
unverſehrt aus dem brennenden Schuppen
hinausgelangt wären Das tollſte aber war
ihm geſtern begegnet, als er gerade ſeine
vierundzwanzigſtündige Signalwache am
Hohlwegeingang bezogen hatte. Der Wind
hatte ihm hintereinander drei Streichhölzer
ausgeblaſen. Da hatte er ſich gebückt, um die
Pfeife hinter Handſchutz in Gang zu brin
gen, und in dieſem Augenblick war ein Aus
bläſer genau in Manneshöhe über dem tief
hockenden Peter Broſch in die Hohlwegrück-
wand gefahren. Dort ſteckte das Geſchoß noch
in der lockeren Erde. Die ganze Batterie,
nein, die geſamte Abteilung kam gelaufen
und ſchaute ſich das Loch und den unverſehr-
ten Peter Broich an.

Und nun, einen halben Tag nach dieſem
vielbeſprochenen Geſchehnis, erſchien der

Von Alfred Richter
General in der Batterieſtellung. Er kam
auch an dem Signalpoſten vorm Hohlweg
vorüber, ſah den Mann und ſah hinter ihm
in der Lehmwand das friſche, ſchwarze Loch.
Und ſchaute ſich fragend nach dem dichtauf
folgenden Batteriechef um. Auf dem ſchma
len Weg mußte in Einerreihe gegangen
werden. Der Battertechef ſpritzte vor und
berichtete kurz, was vorgefallen war.

Während die paar Sätze geſprochen wur
den, ruhte das Auge des Generals wohl
gefällig auf Peter Broichs ſoldatiſcher Er
ſcheinung. Peter hatte. als er die Offiziere,
den General voran, hatte herankommen
ſehen, doch lieber geſchwind ſeine Pfeife auf
die Seite gebracht. Da durchaus keine Zeit
mehr war, ein beſſeres Verſteck zu ſuchen,
hatte er den Kloben einfach in das friſche
Ausbläſerloch gelegt, nicht bedenkend, daß ſie
gerade dort am eheſten entdeckt werden
mußte. Selbſtverſtändlich hatte der General
ſie auch mit dem erſten Blick feſtgeſtellt.
Und daß ein Mann, den vor wenig Stun
den um ein Haar ein Ausbläſer ausgelöſcht
hätte, ausgerechnet dieſes Ausbläſerloch als
Pfeifenſtänder benutzte, machte ihm Ver
gnügen. Er hatte ſelber „die Ruhe weg“,
und wenn er die gleiche Ueberlegenheits-
eigenſchaft bei ſeinen Leuten fand, dann
freute ihn das.

„Sie bückten ſich gerade und ſteckten ſich
die Pfeife an?“

„Jawohl, Herr General.Sie konnten auch jetzt ruhig weiter
rauchen. Das Rauchen iſt doch erlaubt?“
wandte er ſich an den Batteriechef. Der be
ſtätigte es. „Rauchen Sie!“ befahl der
Genexal. Peter Broich ergriff die Pfeife und
tat gehorſam ein paar Züge. Der Rauch

kräuſelte ſich empor. Aber geſtern“, ſagte
der General, „iſt ſie Jhnen gleich aus
gegangen!?“

„Sie iſt mir nicht ausgegangen, Herr
General.“

„Daran erkenne ich, daß Sie ein tapferer
Kerl ſind“, ſprach der General und drückte
ihm anerkennend die Hand. Dann wandte
er ſich an die ihn begleitenden Offiziere:
„Sind die Herren Pfeifenraucher? Dann
wiſſen Sie es jal! Wenn's ſchießt, geht die
Pfeife immer nur einem Mann aus, der

Angſt hatl“ k.
Raf Verhulſt geſtorben

Jm Alter von 75 Jahren verſtarb in
Aachen der flämiſche Dichter Prof. Raf
Verhulſt, der
Univerſität Hamburg mit dem Rembrandt-
Preis ausgezeichnet worden war. Der
greiſe Dichter und Gelehrte war von jeher
ein großer Freund Deutſchlands, wo er
auch ſeine zweite Heimat fand, nachdem er
am Schluß des Weltkrieges wegen ſeines
Kampfes für eine freie flämiſche Heimat an
der Seite Deutſchlands in Belgien nicht
mehr ſicher war. Jn Abweſenheit haben
ihn die belgiſchen Gerichte ſeinerzeit zum
Tode verurteilt. Ehe er ſich endgültig in
Aachen niederließ und hier ſeinem dichte
riſchen Schaffen lebte, war er mehrere
Jahre hindurch Lektor an der Univerſität
Göttingen. Sein bekannteſtes Werk iſt der
Roman „Goeke und Goethals“.

Prof. Dr. Georg Kühne, der Ordina-
rius für landwirtſchaftliche Maſchinenlehre
an der Techniſchen Hochſchule München, iſt
nach längerer Krankheit geſtorben. Der
hervorragende Forſcher und Lehrer ſtammte
aus Halberſtadt.

erſt vor kurzem von der

London funft: Berfalſ
der deutſchen Buchprodöukftion

Radio London behauptete am 28, März
1941 in einem Vortrage, die deutſche Buch
produktion ſei ſeit der Machtübernahme des
Nativnalſozialismus mehr und mehr zurück
gegangen. Mit der virtuoſen engliſchen Be
herrſchüng des Hexeneinmaleins „bewies“
der Sprecher an Hand angeblich deutſcher
Statiſtiken, unſere Buchherſtellung ſei ſogar
um rund die Hälfte geſunken. Nicht immer
macht der Londvner Rundfunk es uns leicht,
ſeine Lügen zu widerlegen. Wir brauchen
nur die deutſche amtliche Statiſtik, die regel
mäßig vom Statiſtiſchen Reichsamt vor
gelegt wird, nachzuleſen, um feſtzuſtellen,
daß die deutſchen Buch-Neuerſcheinungen
von 1932 bis 1938 um annähernd ein Viertel,
1932: 21 500, 1938: 26 000 Publikationen, ge
ſtiegen ſind. Jm Jahre 1989 umfaßte die
Geſamtauflage der im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland erſchienenen Bücher die ſchon
aſtronomiſche Zahl von 189 Millivnen Stück.

Vor allem die „Schöne Literatitr“ machte
dem Manne hinterm Londoner Mirkeophon
Sorge; von ihr behauptete er den ſtärkſten
Rückgang und prophezeite düſter ihr nahes
Ende. Gerade aber das ſchöngeiſtige Schrift
tum iſt von Jahr zu Jahr, ſo 1938 gegen
über dem Vorjahre um 7,8 v. H., geſtiegen;
die Neuerſcheinungen der kunſtwiſſenſchaft
lichen Literatur nahmen im gleichen Zeit
raum ſogar um 14 v. H. zu. Dem entſpricht
auch eine Steigerung der Neuauflagen,

Woher Radio London ſeine verblüffen-
den Zahlen über den Niedergang der deut
ſchen Buchproduktion hat, wiſſen wir nicht;
wir wiſſen nur, daß es wieder einmal gründ-

lich daneben gegriffen hat. E. K. W.

Bau arbeiter erhalten nach der
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Steſſen Angebote Suehe zu vofort eine

KöchinMelkermeister
zu 30 Milchkühen und entsprechend
jJungyieh mit möglichst eigenen Hilis-
Kräften in aufbaufähigen Stall zum
1. Mai 1941 gesucht. Gute gr. Woh-
gung mit Stallung vorhanden. Be-
werber, welche Wert auf Dauerstel-
lung legen, werden gebeten, sich zu
melden bei Max Köster jun., Neut?
über Halle Saale.

für Werkskantine, desgleichen
ein Kindermädchen. Angebote an

Willi Lotk, Kantine Leonhardt,
Neumark bei Mücheln

Zuverlässiger

Gärtnerlehrling
es ucht Ostern 1941
rüher kann ein junger Mann

mit abgeschlossener Schulbildung
bei freier Station und Wohnung
hier ei treten.
Clemens Lutsche, anerk. Lehrbetr.,
Granschütz üb. Weißenfels (S.).

oder

Klaktwagenfabrer

für Levensmittel-Filialbetrieb zum
baldigen Antritt gesucht. Führer-
schein Klasse III. Angebote unter
V 1718 an die MNZ, Halles

2. Nanvdehſſſin

Laltkraſtwagemahrer

Führerschein 2, und einige
Beitahrer für sof. gesucht
Hallesches Kohlen- und

Brikett-Kontor m. h. H.
Schmiedstrahe 4.

wegen Erkrankung der jetzigen in
röteren Gutshaushalt für Haus- und
Cüchenarbeiten zum I. oder 15. 4.

gesucht. Angebote mit Gehalts-
angaben und Zeugnisabschriften unt.
D 1723 an die MNZ, Halle/s.

Junge

üprechſtundenhilfe
(auch Anfängerin) von Augenarzt
gesucht. Bewerb. unter L 772 erb.
an Anzeigen-Dankhoff, Schwetschke-
straße 1

gesucht
Vertreter(innen)

Großverlag stellt April tüchtige örtliche Ver-
Kaufskräfte für die Anzeigenwerbung eines guten,

Tagesmädchen
für geprüften, ge
pflegten Haushalt

4. geſucht. Auf
Wunſch Familien
anſchluß. Königſtr
3, II. Ruf 340 32.
Hausmädchen

Suche zum 1. Aprileingeführten Objekts ein. Evtl. Unischulung.Ausführliche Angebote ünter 6376 Seit n t
Annoncen-Koch, Leipziger Straße 14. ne er

t

jſchmon b. Querfurt

wußte Rat

sagte sie

funden. Die

gemeldet und das
nommen.

ungens und Mädels! Hört
reise um; yielkeicht könnt

einsenden.

Gaale), Waisenhausring Ib.

Eine Flelscherfrau war ratlos
Unsere Flelscherfrau war Vor elnigen
Wochen in großer Verlegenheit. Ihr Heus-
mädchen haffe geküncdigt, und was das
heutzutage bedeutet, das weiß ja jeder
Ich war gerade im Laden, als die Fleischer-
frau einer Kundin ihr Leid klagte. Aber die

„Versuchen Sie's ruhig mal
mit einer Kleinen Anzeige in der MNZ“,

„Eine Frau aus meinem Be-
kanntenkreise hat aut diese Weise kürzlich
ein sehr braves, ordentliches Mädchen ge-

wirklich den Rat befolgt, nachdem die An-
zeige zwWeimal erschienen Wwar, Wer sie ihre
Sorge los. Es haften sich ein paar Mädchen

Das macht sich gut bezahlt!
an die Mitteldeutsche National-Zeitung (Abt. AW), in Halle

Fleischerfrau. hat auch

tüchtigste haft sie ge-

euch einmal in eurem Bekannten-
ihr uns ühnliche wahre Berichte

Ihr müßt schreiben

Verheir. Melker
suche zum 15. April oder später tüch-
tigen Melker mit guten Zeugnissen zu
25 Kühen u. entspr. Jungvieh. Schweine-
zucht u. Fütter ung muß mit übernommen
werden. Gute Wohn. vorh. L. Strubl,
Braschwitz über Halle.

welbl. Lehrling
Suche 1. April

Suche zu tofort oder 15. 4 elnen ordent
lichen, fleißigen und zuverläesigen

Geschirrführer
dessen Frau mitarbeitet. Otto Creutz-
mann, Bauer, Eismannsdorf üb. Halle S.

Wegen Verheiratung der jetzigen suche
zum 1. Maj ältere, zuverlässige

Köchin oder Mamseli
für größeren Landhaushalt. Küchen-
mädchen vorhanden. Zeugnisse, Bild
und Gehalts insprüche erbittet Gräfin

Kraftfahrer
zuverlässig, für neuen 3- Tonnen
Lieferwagen gesucht.

Karl Erbe, Kartoffelgroßhandel,
Hindenburgstraße 67.

an men en Frauür ſofort geſucht.et Wirt We zum Kartoffelſchälen

Steiten beſuche

ä SucheMädchen für meine I6ſährige

17 Jahre, ſucht Tochter, die das
Pflichtjahr vollendet
hat, eine Kochlehr

mädchen. ſtelle auf ein halbes
Ella Schmidt, Jahr, ſchlicht um

i f. bei Halle, ſchlicht. Otto Erge,Eisdorf bei Ha Erdebern, Sent-

Stellung als Haus-

Ruf 141 45. Leipzig, Nikolaistraße 53, I. MRZ, Kleinſchmied. l felder Straße 43. HaymStraße 7.

für Debensmittelgeschäft. Otto Heinrich, ün“, Bitterfeld g 25.Tettin, Hallesche Straße 20 e Mattt 6. feld geſucht. Geiſtſtr. 13. Neuvitenburg malſtraße 3.

itfi H r r Lausgehilfin Aufwartung Tagesmädchentausgehi in 1. 4. oder 15. 4. für täglich einige Stun fleißig und n Aertangt
ängi kl. Haushalt geſ. den vormittags ge z. 1. 4. 41 geſucht. a Gselbständig, etwas Kochen, sofort e. Siiſchriften K s ſucht. Wittig Mans- Gonſchotet, Rudolf n alen Gaststätten die e

,GGGGEaaaaagaaeaaaaSS. ÜÄÜCÜÄTÄ e
Haus

an der Moritzburg
Albert Baeger Ruf 265 48/293 97

GSoaststäatte, Fesisste, Gesell-
schaftsräume

Die gufe u. immer gleſchbleib. Küche

Weilne erster Haus er

Bauer's Gaſtſtätten
„Zum Fidelen“, Ratheussitr. 3

Das Bier- und Speis eheus
von iraditionellem Ruf

Die anerkannte, prelswerte, gute Köche
und die biiſigen Mittags- und Abend-
gedecke, sowie die gutgepflegten Biere

und Weine.
Gernbesuchtes Famlien-Verkehrslokal.

Reſtaurant
Sedan

inhaber Heſorich Sander

Am Stoinior Kut 231 59

Vorzügliche Küche

GSepflegte Biere

Tucherbräu
inhaber: Georg Recht

Grohe Mstkerstrshe 20

Die bekannt vorzügliche Küche

und das
Nürnberger Cherakferbler

Kloſterbräu
inh.: Fr. Bode Ruf 318 95

am Hallmarkit
Die bekannt gufe Gasfsfäfte

Angenehmer Familien
aufenthalf

Vorzägl. Küche Gepfl. Biere
Sperzislausschank der Mönchs-

hof- Brauerei Kulmbach

Hamburger
Büfett

inheber W. Woli Am Maerkt
Konzert uns Familiengaſtſtätte

Täglich Künstler- Konzert
Jeden Miſwoch Katſeekrösnzchen

ledeno Sonntag
Uhr Frühschoppen- Konzert

Hotel

Grüner Baum
nhaber Reinhold Volimer

Freanckestrahe 14, Ruf 26253

Behagliche Hofel- und Gasf-
räume Gufgepflegie Küche

la gepilegte Biere
Siphon-Vers nd

für Heus-Fesfſichk eiten

Peter
Die Gaststätte

im Ostken

Delitascher Str. 76 Ruf 357 85

Ruhe's
Deutſche

Bierſtuben
Am Rohplsz

Pü

v d

Besucht

die Gaststäften

unserer Inserenten!

Montag geschlossen
n

GASTS TATTE

Goldene Roſe
Seit 1596 bestehend Rennische Str. 1*

Empfehle meine gufe, bürger
ſiche Küche sowie das gute
Kulmbacher Sandlerbräu Bier

HANS VOLK

Gasfstäſfte zum

Heiteren Eck
Grohe Steinstrahe 59
inh. Hermann Nunnemann

Die gemütliche Kamiliengaſtſätte

Treffpunkt nach Kino u. Theefer

Gufe Küche
Gepileqfe Biere und Welne

Sastststte
Deutſches aus
irih. Hermann Struta. Am Si eines

Die angenehme
Familiengaſtſtäkte

Die in Stadt und Lend bekennfe gute
Küche, u gekühlſe Biere und Welne

„Hozo“
inhaber Oskar Riehker

Geiststrahe 40

Das beliebte
Konzert Kaffee

Täglich Künsfler- Konzert

Kaffeehaus DABiO
Geisjstrahze 1

Angenehme Aufenthaltsräume

Grohe Auswahl von
Zeitungen und Zelischriften

Eigene
Kondiforeiweren-Erzeugnisse

Kaffeehaus
Franke

Grohe Steinstrahe 23

Sie verleben unferhaltsame
Stunden durch

WALTER WVEST
dem beliebten

Harmonika-Solisfen

Hotel

Htadt Hamburg
Der engenehme Adöfenfheli

Die gufe Küche

Grohe Steinstrehe 73
gegenüber der Heupfposh

afehwasse Bezugsquelle

HELMBOLD C O.Ceipziger Straße 104 Rut 260 94

und deutſchem krfindergeiſt
denkt JUNO ihren Rufols vorbildliche Quolifals-Cigorelfe.

Die Iradition zeigt sich in der Achtung vor der ollen
Miechunosvorschrift-- der Geist fechnischen Fort-
schrifts im Einsofz vorbildlicher Klimofisſerungs-,
Mischungs und Herstellungs-Anlagen.

So wurde JUNO eine anerkannte leisfung!

&K W
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Verkaufe

2 Holz-Waſchgefäße
u. 1 Wäſchemangel
auf eiſern. Geſtell.
Uhlandſtr. 10, II x.
Beſichtigung Sonn
abend v. 14—19 Uhr.

Shreihmasch.
ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg-ſtr. 57. Ruf 313 03

Bis 21-Personenwagen
neueres Modell, Kauft Fleischermeister
Kurt Heßler Sohn, Hohenthurm. 9

Gute Preise
für gebr. Möbel

Jüngere Studentin
Federbetten, Herren

7 Wegzugs kleidung. Wasche a1 e e fa s fasucht freundlich möbliertes Zimmer halber Freitagq, den 28. März, und e
2 neuwertige drei nur Kl. Ulrichstrzum 1. April. Angebote unter Kl

1727 an die MNZ, Kleins chmieden
teilige Auflege
matratzen mit Keil
kiſſen zu verkaufen.
Feih, Halle, Merſe
burger Straße 98.

Sonnabench, den 29. März,
bleibt unser Geschäft wegen
innerbetrieblicher Arbeiten
mit behördlicher Genehmigung

1 Rauhstaat England
Des neueste Reemfsma Werk

Zugovchſe Biidertauschzentrale
e e t G r h k geschlossen prima junger Eger nur Soiststraße 256ſtehend ſucht vald S C ran länder, etwa 17 Ztr. Direkt an der Straßenbahnhaltestelſemöglichſt zwei leere zweifürig, zu erkaufen. da überzählig, zu Ruf 293 10Zimmer in gutem Obſtgut W Mia Wanle verk. Thilo Güſtel,Hauſe. Angebote gitr je MNZ, Helle (Saale). en Blaue Eilhaten ma 25307Unt, R 2441 MNg, n en n 0 Halle S. b KleintransporteRiebedplah. ufer geſ. Schug e eBaumweg 81. F tZimmer rot Halle a. S., Gr. Ulrichstr.tleines, möbliertes kopiergeräfn ne Wenig gebraucht, billig zu Ka9363 te r verkaufen. Angebote unt. Sbeckplat. u en J 1728 an MNZ, Halles am nächſtenMoritzzwinger 13, E. eest
77 v findet man meiſtens zuletzt. Wir denkene n en an Aufmerkſamkeiten für unſere Soldatent t tZicter Kann kär sonnfegs bitte immer schon am Kinderwagen Gaskocher Küche Herrenſachen Ledermantel Wenn Sie Jhrem Soldaten täglich eine
e gut erhalten, mit 3flammig, zu verk. (Schrank, 1 m br.), grggen, müttlere] für inittlere Figur, tStraße 20/21. S leiganzeiger Matrate, zu ver Hindenhurgſtr. 45, Sivbadewanne, dir. n wagn gut erhalten, zu Freude bereiten wollen, dann ſchicken

Doroth r f. Jh 28 taufen. Zu erfrag. part. links Salekreten er e re en e es Sie ihm feine Heimatzeitung, dieLeſt die MNZ! s ſchriften K. 8788e e 1 bei Kobs, Ludwig billig zu verkaufen. MRNZ Klei iedſtraße 13, zwiſchen e h 5 e3, z tag 15—16 hr, PF 7 7 7 J s und 19 Uhr. Schreihmasch e Feaurtelgeſten euch leihweisel 1 Schulz, AAls hätten Sie neue Füße gabka Veririsv Kirchtor 26 Vhe geſucht. Zuſchritten 2 SEinige Tropfen R EWA L einmassiert wie neugeboren Zinkenfräse Leipziger en. 70/71, n part. Motor t d MNZ, 5 SGegen Ermüdang der Füße Fubsenweiß, kaito Faſe, brennen 700 r e hZehen-Ekzeme, Blasen. om, ufen FFl. M 2 doppelst, 5. Jahreeſt 6,80 in Apotheken u. Drogerie e alt Verkaufe Anzug pate ter Jverkauf. oder gegen S iße 6. einfach., u. enin Halle: Drogerie RBnötler, Merseburger Straße 104. Rohmöbel zu tau drei gut erhaltene und Wettermantel, S tiſch zu kaufen ge er e ne nur die Anſcheift das
Stite Nachfolger, Große Steinstrate 33; Helmbold Co., ſchen eiſerne Stubenöfen. Gr. 1,72, verkauft. Radio ſucht. Angebote u. Weitere beſorgen wir ohne Mehrkoſten.
Krütgen, Königstraße 24; Stebenhüner, Elsa-Brändström-Str. MöbelStoye, WalterSteinbach Zuſchriften R 5361 e e eng en an MWelrſege

Proben don RM. an Selibſch, Ruf 248. Straße 30, I. MN8, Riebeckplah. Riebegplat l Straße u.

Arbeltsfreude und Arbeitserſparnis durch fortſchrittliche Büroeinrichtungen

S T EF ws P E.
liefert schnell, preiswert und gut

Stemmel-Scihun ver
Inh. Aifred Spindler

Leipziger Str. 58. am Kiebeckplatz, Ruf 24033

Blüromaschinen- ReparaturenRichtig ablegen!
Vyſet dlorom Heatto gibt gie km Fr. Wohlfarth, cr. Wirichetrahe 53, Ruf 25102

F. Soennecken, n 26, et ischla ü ie Roegisfratur. ze Frenmpel ausStempel u. Schitder jeder ArtAdel Buchungsmaschinen e en x Rsnigots. 93
Erlch Er ptteret Han loserenten! (neben Apofheke des Waiser haus es) z z
Hindenburgstr. 6, Ruf 4819

HallASTRA-Addier- und Buchungsmaschinen
dernTORPED O-Organisations-Schreibmaschinen h erb e rt Mann, a e S ebagestalktes c

HAMANN-Rechenautomaten Büromaschinen Büromöbel Bürobedarf

WALTHER-Rechenmaschinen Reparaturen d nORAMIG- Umdruckmaschinen ressograph-Iicopuor Lelpziger Strafe 52 Ruf: 29068, 360 57 Adressiermaschinen-Fotokopierapparate (im Hause: Automat)ASBStaffelsichtkarteien e e uuchungsmaschinen

und allen Bürobedarf Multigraph-Arbeitsvorbereitung
G

e Fotokopist ApparateG C hGroßes ülkan W Generalvertretung-HAUS FUBR BVBOMASCHIINEN r t SW7HALLE (SAALE) von fedem Benutzer Walter Heisse, Büromaschinen
Ueien e y Bäro- und Betriebsorganisationei r Sirh 33870 33874 Wilhelm We alle talle (5) Ruf 34247 Platz der SA 10

Bernburger StraGe 11 Fernruf 241 77 I

W

v S vFortfschrift FortschrittBüro-Organisatlonen Büro Organfsaflonenſo Johannes Wagner h Johannes Wagner R Begus zie Leipzig C e Leipzig CGSofischedsirahe 9 Fernruf 274 39 Goffschedstrahe 9 Fernruf 274 39
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ter st a siens
Japans Lage im ost-
asiatischen Raum
Gegenüber von China

eine Eiſenbahnreiſe von einem Ende
bis zur entgegengeſetzten Grenze

immer innerhalb 24 Stunden zu ſchaffen
ſein, gleichgültig welche Endpole ſich der
Reiſende für ſeine Route wählt. Der Rei-
ſende aber, der den Ehrgeiz hat, das japa
niſche Kaiſerreich von einem bis zum an
deren Ende zu durchfahren, würde, falls
eine Eiſenbahn all die vielen Inſeln ver
binden könnte, mindeſtens 3 bis 4 Tage
brauchen. Da aber Eiſenbahnen immer
noch nicht über Meere fahren und hier dem
reiſenden Publikum im allgemeinen nur die
Dampferverbindungen zugänglich ſind,
müſſen wir für ſolch eine Grenz-zuGrenz
Fahrt in Japan auch bei Benutzung der
rund 1500 Kilometer langen Eiſenbahn
linie auf der Hauptinſel Hondo immerhin
10 bis 14 Tage rechnen.

Damit iſt deutlich die ganz Oſtaſien
charakteriſierende Lage Japan aufgeriſſen. Von der Halbinſel Kamtſchatka. am
BeringMeer, alſo vom Gebiet des Treib
eiſes, bis zu den Philippinen, d. h. bis in
den tropiſchen Raum mit denſelben Brei
tengraben und klimatiſchen Verhältniſſen
wie Indien erſtreckt
Reich. Das entſpricht etwa der Strecke
Narvik Sizilien aber den Verhält
niſſen: Hammerfeſt am Nordkap bis Abeſſi
nien, nur mit der Zugabe reichlichen Re
gens. Jm Norden auf den Kurilen ge
deihen gerade noch einige froſtharte, an
ſpruchsloſe Getreideſorten. Im Süden auf
Formoſa, den LiuKiuJnſeln und auf dem
ſüdlichen Drittel der Hauptinſel kann man
unter Palmen, Bambus und Baumfarnen
wandeln.

Wie eine Berre liegt dieſes langgeſtreckte
Reich quer vor Oſtaſien und hat alle weſt
lichen Ausläufer des Stillen Ozeans (das
Ochotkiſche, das Japaniſche, das Gelbe, das
Oſtchineſtſche Meer) die ſich zwiſchen ihm
und dem Feſtland erſtrecken, zu reinen

innenmeeren geſtempelt. Japan hat, geo
politiſch geſehen, unbeſtritten die vor
herrſchende Lage für ganz Oſt

Se im Großdeutſchen Reich wird

aſie n. Der andere große Anrainer, der
Gegenüber Japans (von dem immer mili
täriſch ſchwachen, wenn auch ſtrategiſch
wichtigen Korea iſt hier abzuſehen) iſt
China ein erdrückender Länder und
Völkerkoloß von über 450 Millionen Ein
wohnern. Aber dennoch hat China nie wäh
rend ſeiner 2000jährigen Geſchichte auch bei
oft gezeigter ſonſtiger überragender poli
tiſcher, militäriſcher und wirtſchaftlicher
Machtfülle über ſeine Küſten hinausge-
griffen und Anſpruch auf das weite Welt
meer vor ſeiner Tür erhoben. Selbſt die
chineſiſche rein private Handelsſchiffahrt be
ſchränkte ſich im Grunde genommen immer
nur auf Küſtenfahrt. Man könnte hier den
lebhaften Dſchunkenverkehr innerhalb der
hinterindiſchen Jnſelwelt anführen, aber
auch dieſer iſt eigentlich nur Küſtenfahrt,
wenn auch erweiterter, da ja das Südchine-
ſiſche Meer ebenfalls ein Binnenmeer iſt
und an dieſes das große Jnſelgewirr mit
den vielen Meerengen, Buchten, Baien,
Seen uſf. endet. Wenn eine chineſiſche Re

ſich das japaniſche

gierung hier und da im Laufe der Jahrtau
ſende ſich Kriegswaſſerfahrzeuge zulegte,
dann immer nur, um die ärgſten Auswüchſe
einer privaten Fauſtrechtſchiffahrt ein
ſchließlich tollſter Seeräuberei an
den Küſten und in den breiten Oberläufen
der Flüſſe einzudämmen.

Während der letzten Jahrhunderte aber
änderten ſich die machtpolitiſchen Verhält
niſſe der Welt gewaltig. Die Grenzen der
Kontinentalſtaaten wurden geſprengt. Die
weite Welt (um hier einen umfaſſenden
Ausdruck zu geben) mit all ihren unerſchöpf
lichen Rohſtoffen und Hilfsmitteln wurde
in den Dienſt der einzelnen Staaten, der
Mutterländer mit zumeiſt beſchränkten
Naturſchätzen geſtellt. Europa, das dieſe
Wandlung einleitete und durchführte, baute
zudem die Technik der Seeſchiffahrt und da
mit die Möglichkeiten militäriſcher Ope
rationen zu Waſſer aus. Oſtaſien ſtand wie
alle außereuropäiſchen Länder vor der ein
zigen Alternative, Kolonie zu werden, dies
trotz ſeiner Menſchenmaſſen, ſeiner Kultur,
ſeiner wohlgeordneten, erprobten Staats
führung. Wohl konnte es im 16. Jahr
hundert gerade noch dieſem Schickſal ent
gehen, als die Portugieſen auftraten, über
all Handelsniederlaſſungen gründeten, als
eine Jeſuiteninvaſion China und Japan
überſchwemmte und erfolgreich zu chriſtiani
ſieren begann. Aber im 19. Jahrhundert
pochte dann um ſo energiſcher die abend
ländiſche Erobererfauſt an die oſtaſiatiſchen
Küſten.

Der Dornröschenſchlaf einer Selbſt
genügſamkeit, den Japan zur Doktrin einer
Staatsführung erhoben hatte und es her
metiſch von jedem Außenverkehr abſchloß,
damit aber auch jeden von Natur gegebenen
Anſpruch auf den Ausbau ſeiner guten Lage
zwiſchen dem reichen Feſtland und den Welt
meeren aufhob, nutzte nichts. 1854 „er
ſchloſſen die drohenden Kanonen eines ein
laufenden amerikaniſchen Kriegseſſchwaders die japaniſchen Häfen und

ärkte für den abendländiſchen Freihandel.
Vorher ſchon hatte England (vornehm-

lich durch den berühm
ten Opiumekrieh
1840/42) die verſperrten
Häfen Chinas auf
gebrochen. Die erſtarrte,
jedem friſche Luftzug ent
wöhnte Kultur und Wirt

ſchaft des Rieſenreiches
ſtand nun der herein
brechenden Flut weſtlich
demokratiſcher Handels
führung und Ziviliſation
hilflos gegenüber. Jnnere
Aufſtände mit deutlicher
Spitze gegen die aus
beutenden „fremden Teu
fel“ halfen nicht mehr, ſon
dern verſtrickten immer

mehr in die Netze pluto
kratiſcher Ausbeu-
tungspolitik. Dasengliſche Pfund, der ame
rikaniſche Dollar regier
ten allein Oſtaſien. Wert
volle Außenbezirke, wie
Tongking und Annam
1884 an Frankreich und
Birma 1886 an England,
die beſten Hafenbezirke,
wie Hongkong 1842 eben
falls an England, gingen
verloren. Wann China gan z Kolonie
ſein würde, war nur noch eine Frage
der Zeit.

Japans Schickſal ſchien ein ähnliches zu
werden. Auch hier brach ſich anfänglich der
Unwille (nach der Perry- Expedition 1854) in
einer Reihe von wilden Aufſtän-
den. „Ehret den Mikado und vertreibt die
fremden Barbaren!“ war die Parole des
japaniſchen Volkes und der Kriegerkaſte, bis
auf Grund des mit dieſer Deviſe erreichten
Erfolges der Mikado ſelbſt wieder nach
Jahrhunderten die Führung des Staates in
die Hand nahm, ſein Volk bei den Weißen in
die Schule gehen ließ, ſeinen Staat ganz
nach weſtlichem Muſter reorganiſierte und

Die Berliner begrüßen Matsuoka Aufn.: WeltbildHunderttausende von Fähnchen winſcten dem japanischen Außenminister auf seiner Fahrt
vom Bahnhof zum Schloß Bellevue zu

Bei e Der Buckingham-Palast wurde getroffene einem der deutschen Luftangriffe auf die britiſche Hauptstadt wurde auch der Nordflügel
des Buckingham-Palastes getroffen und stürzte ein. (Funkbild)

Blick auf den heiligen Berg Japans, den Eujijama, der allen
Japanern das Symbol der Heimat und inrer Tradition ist

durch kluge Politik es dahin brachte, daß
Japan in wenigen Jahrzehnten eine
reſpektable Macht darſtellte, gleich
den Mächten der abendländiſchen Kultur
So wuchs z. B. die Zahl ſeiner Bevölkerung
von 26 Millionen (noch 1854) auf weit über
70 Millionen, da die bis 1854 infolge der
Landesabſchließung privilegierte Geburten
beſchränkung preisgegeben wurde.

In demſelben Augenblick der Aufweitung
des wirtſchaftlichen und kulturellen Hori
zontes überfiel auch ſofort Japan die ihm
infolge ſeiner Lage vor ganz Oſtaſien zu
ſtehende Aufgabe, oſt aſiatiſche Politik
zu treiben. Man hat vor dem Weltkrieg
häufig Japan das Preußen Oſtaſiens
genannt. Genau wie Preußen Einiger und
Führerſtaat des kleindeutſchen Reiches ge
worden war, ſo ſah man auch für Japan,
wenn es überhaupt beſtehen wollte, keine
andere Möglichkeit als ſeine Vorpoſten-
ſtellung vor dem Rieſenkomplex des oſt
aſiatiſchen Raumes bewußt zu beziehen.
Das gilt heute in noch ſtärkerem Maße und
hat nichts mit Eroberungspolitik, mit
Machtgelüſten zu tun. Das ſind Gegeben
heiten einer geographiſchen Struktur Die
unbewegliche Maſſe des Feſtlandes und die
Beweglichkeit maritimer Lage beide an
den Ufern der Binnenmeere gehören zu
ſammen, ſind heute und auf die Dauer mit
einander auf Gedeih und Verderb verbun
den. Japans 70 Millionen können auch un
möglich 450 Millionen des Feſtlandes be
herrſchen. Japan will das auch nicht hat
dies wohl ſchon hundertmal erklärt. Aber
Japan muß und will endlich den weiten
oſtaſtatiſchen Raum befrieden und vor
jedem Eingriff unkontrollierbarer Kräfte
ſichern. ſich, ſeinem Volk und den anderen
angeſchloſſenen Völkern nur zum Segen und
zur allſeitigen Wohlfahrt.

Aufn.: PK.Borchert, Scherl (1), Aſſociated Preß
Mit dem deutschen Afrikakorps in Libyen.

Deutsche Panzer begegnen auf ihrer Fahrt einer Kamel- und Eselkarawane



28. MBrz T9
Nr. W

Der italienische Wehrmaehtberleht

Lebhafte Luftkätigkeit

an gllen Fronken
Rom, 27. März. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front Artille
rietätigkeit. Unſere Jagdformationen haben
einen Angriff auf den feindlichen Luftſtütz
punkt von Paramythia durchgeführt und
dabei Flugzeuge am Boden mit MG. Feuer
belegt. Zwei Gloſter wurden in Brand ge
ſchoſſen, weitere Flugzeuge ſchwer beſchädigt.
Unſere Bomberformationen haben in Pre-
veſa im Hafen liegende Schiffe und Hafen
anlagen angegriffen. Ein weiterer feind
licher Flottenſtützpunkt wurde im Pelepon
nes mit Bomben belegt.

In Nordafrika haben italieniſche und
deutſche Einheiten El Aghaila (Syrte)
beſetzt.

Jm öſtlichen Mittelmeer haben
lugzenge des deutſchen Flieger
orps feindliche, auf Fahrt befindliche

Schiffseinheiten angegriffen. Zwei Trans
portdampfer wurden getroffen und ſchwer
beſchädigt.

Jn Oſtafrixa geht die Schlacht bei
Ke ren heſtig weiter. Wiederholte feindliche
Angriffe ſind durch den hartnäckigen Wider
ſtand. und durch die Gegenangriffe unferer
tapferen Truppen gebrochen worden, die dem
Gegner ſchwere Verluſte beibrachten.
Unſere Jäger haben der feindlichen Luft
tätigkeit heldenhaften Widerſtand entgegen
geſetzt und in zahlreichen Kämpfen gegen
überlegene Streitkräfte zwei Hurricane und
eine Blenheim abgeſchoſſen. Ein eigenes
Flugzeng iſt nicht zum Stützpunkt zurück
gekehrt.

Unſere Bomber haben zahlreiche feind
liche Panzerwagen und Kraftwagen in der
Gegend von Harrarx angegriffen und be
ſchädigt.

Eines unſerer im Atlantik operierenden
uBovte unter dem Befehl des Korvetten
kapitäns Giuſeppe Roſelli--Lorenzini hat
zwei Dampfer mit insgeſammt 12 500 BRT
verſenkt.

S[SZ
Perdunkelungseinbrecher

hingerichtet
Berlin, 27. März. Am Donnerstag iſt

der 85jährige wohnſitzloſe Johannes Lun
genſtraß aus Velbert hingerichtet wor
den, den das Sondergericht in Düſſeldorf
als Volksſchaoling zum Tode verurteilt hat.
Lungenſtraß, ein ſchwer vorbeſtrafter Ge
wohnheitsverbrecher, hat unter Ausnutzung
der Verdunkelung zahlreiche Einbruchs
diebſtähle begangen

u

schichtichen Ausmaßes errang,
wirtschaft die von ihr efor derte
Aeußerste Anspannung aſſer Kräfte,

ergebnis, das allen durch
rungen entspricht.

Der aus der diesjährigen

Banken und Bankiers Nichtbankiers
1939 von 36 408. Mill. RM 111 649 Mill. RM

1940 auf 37557 20290Die Anzahl der für unsere Kundschaft geführten Reichs
mark und Währungskonten stieg innerhalb des Berichtsjahres
von 939 000 auf 1004 500.

Im vergangenen Jahr eröftneten
Diedenhofen, Gotenhafen, Lebenstedt

Mülhausen (Elsaßß)Zweigstelle Oderberg (Oberschlesien) und übertrugen die Ge-
auf die uns nahestehende

Creditanstalt- Bankverein und Heydekrug auf die Bank der Ost-
preußischen Tandschaft. Außer in Berlin sind wir an 306 Plätzen

und 33 Außendepositen-
daneben unterhalten wir

gchäfte der Niederlassungen Krakau

durch 136 Filialen, 137 Zweigstellen
Kassen und Zahlstellen Vertreten;
183 Stadtdepositenkassen.

Unser Personalbestand erhöhte

schaftsmitglieder und 211 Pensionäre,

ihr Gedenken wird bei uns in

pflicht. Der Kufrechterhaltung und Pflege unserer so ialen und Luxemburg. liegen.
gemeinschaftsfördernden Einrichtungen galt auch im Criegsjahr Nachdem wir bereits in den letzten Jahren fortgesetzt eine
7040 unsere besondere Aufmerksamkeit, ebenso der beruſſichen Verbesserung des Verhältnisses unserer eigenen zu den fremden
Schulung der Gefolgschaftemitglieder. Vier Niederlassungen Mitteln durch Verstärkung unserer offenen Reserven vorgenom- auszuschütten.
grhielten im Leistungskampf der deutschen Betriebe das men hatten, entschlossen Wir uns namentlich auch mit Riſeksicht
Leistungsabzeichen für Vor ildliche Berutserziehung. Zwöll Auf den weiterhin beträchtlich gestiegenen Bilanzumfang und die gammen aus:

weitere 8
hervorragende Leistungen

bereitschaft und treue Mitsrbeit

nung aus.Infolge der anhaltenden Verflüssigung der Wirtschaft und
Bildung neuen Sparkapitals ſtiegen die

Spareinlagen
RM 3733517 562,27 um RM 1105 859 851,74 auf Reichsmark

Der Zugang an fremden Geldern (ohne
Spareinlagen) entfiel zu rund auf kurzfristige und zu etwa s

der fortlaufend starken
gesamten Gläub iger einschließlich

4839 377 41401 an.

Jahre 1940, in dem Deutschlands Wehrmacht u ge
ha auch die deutsche Kriegs-

Leistungsprobe bestanden.
höchste Ausnutzung aller

wehr wichtigen Betriebe und gesteigerte Leistungen der neuen
Produktionszweige brachten ein rüstungswirtschaftliches Gesamt-

die Kriegsführung gestellten Anforde-

Bilanz ersichtlichen Ausweitung
unseres Geschäfts sind infolge der kriegsbedingten Beeinflussung
einzelner Geschäftszweige die Vmsätze nicht im gleichen Ver
hältnis gefolgt; die echten Kundenumsätze erhöhten sich mit

insgesamt Jeuen Krediten war somit nur um rund RM 140 000 000,
i148 057 Mill. R niedriger als im Vorjahre.
57 847. Aus der Anlage der uns neu zugeflossenen fremden Gelder

wir Niederlassungen in
über Braunschweig, Metz,

und Straßburg (Elsaß), sehlossen die kleine

sich durch Einstellung einer
größeren Zahl von Hilfskraften auf insgesamt 20 605, darunter
4095 weibliche Gefolgschaftsmitglieder und 949 Lehrlinge. Durch
Tod verloren wir außer 36 auf dem Fejde der Ehre gefallenen
oder als Soldaten Verstorbenen Arbeitskameraden 90 Gefolg-

die der Bank zum grolzen
Teil während vieler Jahre in treuer Mitarbeit verbunden waren.

Dankbarkeit fortleben.
treuung unserer zum Wehrdienst einberufenen Arbejtskameraden
und auch ihrer Angehörigen ist uns nach wie vor eine Ehren-

Niederlassungen würden mit dem Gaudciplom für
ausgezeichnet. Unseren Gefolgschafts-

mitgliedern, an die wegen der Krjegsverhältnisse erhöhte An Auf RM 160 000 000,--, wozu eine am
forderungen gestellt würden, sprechen wir für ihre Einsatz- i

a Dank und volle

Mitteldeutſche Naklonal Zeitung

Der Bericht des OKW-

Deutſcher Vorſtoß in Nordafrika
El Aghaila genommen Die Briken nach Oſten zurückgeworfen
Berlin, 27. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Deutſche

und italieniſche motoriſierte Truppen beſetzten in den Morgenſtunden des 24. März nach
kurzem Kampf El Aghaila an der Küſte der Großen Syrte und warfen den Feind
nach Oſten zurück.

Die Luftwaffe führte den Kampf gegenſteigendem Erfolg weiter. Wie bereits bekanntgegeben, vernichteten deutſche Kampf
flugzeunge im Laufe des geſtrigen Tages im Allantiſchen Ozean und in der Themſe
Mündung etwa 31 000 BRT feindlichen Handelsſchiffsraums; weitere 6000 BRT wurden
ſchwer beſchädigt. Nach ergänzenden Meldungen wurden außerdem bei den Farber Inſeln
zwei Handelsſchiffe von zuſammen 7000 BRT durch Bombenvolltreffer verſenkt. Damit
wurden geſtern ins geſamt 38500 BRKT feindlichen Schiffsraums vernichtet. Ferner gelang es, im Seegebiet um England zehn Schiffe mit etwa 44 000
BRT durch Luftangriffe ſchwer zu beſchädigen.

Jm Mittelmeer erzielten deutſche Kampfflugzenge ſüdlich Kreta trotz heftiger
areer ſchwere Treffer auf zwei größeren Transportſchifſen eines feindlichen Geleit

uges.
Bei bewaffneter Aufklärung

die britiſche Handelsſchiffahrt mit

t über Südengland wurden drei moderne Fabrik
anlagen angegriffen. U. a. erhielt ein Werk der Flugzengrüſtungsinduſtrie Treffer in
eine große Montagehalle. Auf zwei Flugplätzen wurden abgeſtellte feindliche Flug
zeuge im Tiefangriff bombardiert. Bei einem Angriff auf einen Hafen an der eng
liſchen Südküſte entſtanden in der Betriebshalle eines größeren Werkes Exploſionen

und Brände.Ein deutſches Aufklärnngsſlugzeug ſchoß über Südengland in einem Luft
kampf mit fünf britiſchen Jägern zwei feindliche Flugzeuge vom Muſter
Hurricane ab. Das deutſche Flugzeug erreichte trotz ernſthafter Beſchädigungen den
Heimathafen. Die Beſatzung beſtand aus Leutnant Meyer als Kommandant und
r Oberfeldwebel Fiſcher, Unteroffizier Althaus und Oberfeldwebel

y r Der Feind flog weder bei Tag noch in der Nacht nach Deutſchland ein.
Der Gegner verlor zwei Flugzeuge und einen Sperrballon. Zwei eigene Flug

zeuge werden vermißt.

Politische Rundschau
Der türkiſche Geſandte in Sofia iſt nach Ankara

Am Donnerstag wurde der ungariſche Miniſterfür Handel und Verkehr. Dr. Varga, vom Reichs abgereiſt, um der türkiſchen Regierung einen Be
ſchatmeiſter der NSDAP., Reichsleiter Schwarz, richt über die neue Lage auf dem Balkan zu
im Verwaltungsbau der NSDAP. in München erſtatten.
empfangen. An der britiſchen Baumwollbörſe ſieht es rechtſchlecht aus. Sie wird nämlich aller Vorausſicht

Reichsgeſundheits führer Dr. Conti hatte ſich auf M ßEinladung des Reichskommiſſars SeyßJnguart in nach am. Monateſchluß zugemacht. Ein Zeichen t
die beſetzten niederländiſchen Gebiete begeben, um ren lege harten iſt, ſeine Rohſtof
Beſprechungen mit den deutſchen Verwaltungsſtellen
durchzuführen und niederländiſche Geſundheitsein Die Einſtellung von Hunderten
richtungen kennenzulernen. Er beſuchte den Haag, der Bekleidungsinduſtrie infolge
Amſterdam und Rotterdam. veranlaßt die britiſche Zeitung „Daily Mirror“ zu

der Anregung, jeder Engländer ſolle bis zum Alter
Aus Anlaß der Fertigſtellung der 15 000. Borſig- von 21 Jahren zum Tragen kurzer Hoſen geſetzlich

Lokomotive, die für die Deutſche Reichsbahn beatp 5 Dhrſ gezwungen werden.
limmt iſt, fand am Donnerstag in den Borſig 3werken ein Betriebsappell ſtatt. Die Jubiläums- Demnächſt wird eines der größten Altienpaket

fol grei 7 kauft, das ſich in den Händen von Briten inlokomotive bildet den erfolgreichen Abſchluß der d 2Entwicklung der Stromliniendampflokomotiven für n e e W um 250 000 n
hohe Fahrgeſchwindigkeiten, die im Jahre 1935 mit S Knr ch re de auf ungefähr ſech
der Keferung der erſten deutſchen Stromlinien illionen Dollar geſchätzt werden.
(okomotive eingeleitet wurde. Erſt durch die Form Die Behörden in Korea ſahen ſich gezwungen
gebung war es überhaupt möglich, Geſchwindig fünfzehn britiſche und amerikaniſche Miſſionarinnen
keiten über 140 Stundenkilometer in wirtſchaftlicher wegen antijapaniſcher Betätigung unter religiöſem

Weiſe zu fahren. Deckmantel zu verhaften.

von Betrieben
Rohſtoffmangels

Emigrankenflucht in die Schweiz
(Orahtmeldung unseres Vertreters)

osch, Bern, 27. März. In einer Ueber
ſicht über die Tätigkeit der ePolizeiſtellen im Jahre 1940 heißt es, daß
in dieſen zwölf Monaten 41 Perſonen aus
der Schweiz ausgewieſen worden ſeien,
darunter 32 wegen kommuniſtiſcher Am
triebe. Gegen 100 Ausländer ſei die Grenz
ſperre verhängt worden. Die eidgenöſſiſche
Fremdenpolizei hat im abgelaufenen Jahre
35 941 Einreiſebewilligungen erteilt und
31 163 Zuſtimmungen zu befriſteten Auf
enthalten gegeben. Dabei hat es ſich tn
27 189 Fällen um die Verlängerung von
Aufenthaltsbewilligungen von in der
Schweis ſchon anſäſſigen Ausländern ge
handelt. Nanſen Päſſe an Ruſſen und
Armenier wurden 1183 ausgeſtellt oder ver
längert.

Brandſtüſtung durch ein weg
geworfenes brennendes Zündholz

Eine Frau in Eſſen wurde vom Gericht
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Sie
hatte achtlos ein brennendes Zündholz weg
geworfen, wodurch eine Scheune in Bra
geriet. Die geſamten Erntevorräte wurden
vernichtet.

Aus einer matratze wurden drei

Eine junge Frau in der Nähe vonBraunſchweig hatte einen Bezugſchein für
eine Matratze erhalten. Sie wollte aber
eine dreiteilige Matratze für ihren ſieben
jährigen Sohn kaufen und glaubte, daß
der Bezugſchein nicht genügen werde. Sie
änderte deshalb den Bezugſchein ab. Die
Fälſchung wurde entdeckt. Die Frau erhielt
eine Geldſtrafe von 200 RM., erſatzweiſe
40 Tage Gefängnis. Da auf Fälſchung von
Bezugſcheinen unter Umſtänden Zuchthaus
ſteht, kann die Frau von Glück ſagen, daß
ſie nur mit einer Geldſtrafe davongekom
men iſt. Das Gericht nahm keine verbreche
riſche Abſicht an, da die Verurteilte nur
eine Matratze kaufen wollte.Eine andere Frau hatte auf einer Fett
karte den Entwertungsſtempel des Kauf
manng ausradiert und ſomit das Quantum
Butterſchmalz nochmals erworben. Sie er
hielt einen Monat Gefängnis.

Gauverlagsleiter; Burkhard Vincenß
Hauptſchriſtleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortiich: Potttit und Wirtſchaft; r. Serdard
Malbeck: Lokales ſür Gauſtadt Halle; Ernßt Gericke;
Kultur und Unterhaltung Fred M. Franke: Muſikr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngevorg Ritter
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch; aalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigentetl: Hermann Parbs: für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Kart Heinz Hagen: ſämtlich
in Halle Pretsliſte 22. Erfüllungsort und Gerichts
n Halle (Saale) Verlag und Druck: Mitteldeutſcher

ationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gihören
noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer Tageblaue,

„Torgauer Zeitung

Geschaäftsbericht für das Jahr 1940 (Auszug)

Verzweigten Verbindungen zu Industrie, Handel und anderen
gewerblichen Betrieben.

Infolge der allgemeinen Geldfüssigkeit erhielten wir größere
Rückzahlungen auf die von uns gegebenen Kredite und Waren
vorschüsse, so daß wir uns mit einer weiteren erheblichen Ver-
ringerung unseres Debitorenbestandes um etwa RM 320 000 000,
abünden mußten Schuldner und Vorschüsse auf ver
frachtete oder eingelagerte Waren weisen wir insgesamt mit
RM 1 130 886 858,58 gegen RM 1 451 887 914,46 am 31. Dezember
1939 aus. Dagegen veliefen sich die bei uns neu in Ansprüch
genommenen oder zugesagten Kredite auf RM 1530 631 299,
gegen RM 1672 724 947, Ende 1939. Die Nachfrage nach

sowie der infolge der Entwicklung des debitorischen Geschafts
freigewordenen Mittel ergab sich eine beträchtliche Steigerung
unserer Bestände an Wechseln, Schatzwechseln und
unverzins lichen Schatzanweisungen auf Reichs
mar 2 885 218 919,24 gegen RM 10910028 512,36 im Vorjahr.
Aus den gleichen Gründen nahmen auch die Bestände an An-
jeihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs um rund

RM 410 000 000, 2u.Außer erheblichen Beträgen an lang- und mittelfristigen
Reichsanſeihen und Reichsschatzanweisungen übernahmen Wir
im vergangenen Jahre zahlreiche Emissionen von Industrie-
obligationen und Aktien, die wir im Kreis unserer Kundschaft
unterbrachten. Wir haben in 60 Fällen bei Emissionen, Konver-
ſionen und Börseneinführungen festverzinslicher Werte und in
43 Fanen bei Kapitalerhöhungen sowie bei Emissionen und
Börseneinführungen von Aktien mitgewirkt.

Eine wesentliche Erhöhung erfuhren die Dauernden
Beteiligungen durch die Uebernahme des größten Teils
des Kapitals der Böhmischen Union-Bank, Prag, durch Verstär-
Kung unserer Beteiligung an der Handel-Maatschappij H. Albert
de Bary Co. N. V., Amsterdam, sowie durch den Erwerb eines
größeren Postens Von Aktien der Banca Comerciala Romana,
Buſkarest, und der Geueral-Bank Luxemburg Aktiengesellschaft,

Die Be- RM

erhebliche Zunahme der Beteiligungen zu einer Erhöhung unse-
res Grundkapitals von RM 130 000 000, um RM 30 000 000,

28. November 1940 ab
gehaltene außerordentliche Hauptversammlung ihre Zustimmung
gab. Von den ab 1. Januar 1941 gewinnberechtigten neuen

Aktien wurden noch im Berichtsjahre RM 26 000 6000, den
inhabern der alten Aktien zum Kurse Von 130 /0 angeboten und
die restlichen RM 4 000 000, zum Börsenkurse verwertet. Auf
geld sowie Mehrerlös aus der Verwertuns der RM 4000 000,
Aktien sind mit zusammen RM 9 600 000, der Gesetzlichen
Reserve zugeſlossen, der weitere RM 400 000, zur Abrundung
zu Lasten der diesjährigen Gewinn- und Verlustrechnung zu-

Anerken-

von
Abs

und RM 1 175 000, zur Erhöhung der

Grundka ital a aGesetzliche Reserve e
Freie Sonderreserve

auf langfristige Einlagen und entstammt vor allem unseren weit net werden, so Gesetzliche Reserve gegenüber dem
orjahr um insgesamt RM 10 000 000, gestiegen ist.

In unserer Gewinn- und Verlustrechnun
in Auswirkung der Kriegsmaßnahmen die Personalaufwendun-
gen von RM 78761 824,23 auf RM 73 759 343,76, die Ausgaben
für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen von
RM 20 353 138,99 auf RM 17 312 601,05 und die sonstigen Hand-
lungsunkosten von RM 20 126 913,39 auf RM 17 266 095. 02 zu-
rück Die erhebliche Steigerung der Steuern und Abgaben ist
vor allem auf das Freiwerden Von Kontokorrentrückstellungen
und Wertpapierreserven zurückzuführen;
sich die Steuern und Abgaben von RM 36 680 651,29 im Jahre
1939 auf RM 47 365 979,

Die Einnahmen aus dem laufenden Geschäft an Zinsen und
Diskont sowie Provisionen und Gebühren entsprachen insgesamt
ungefähr denen des Vorjahres, weil den Mehreinnahmen aus der
Erweiterung des Bilanzumfanges und dem lebhaften Wertpapier-
Kommissionsgeschäft eine Ertragsminderung durch die Ver-
ringerung der Zinsspanne, die Omschichtung im Aktivygeschäft

gingen

insgesamt erhöhten

und den Rückgang in einzelnen, vom Kriege besonders beein-
flußten Geschäftszweigen gegenüberstand.
wir diesmal Zinsen und Diskont mit RM 84083 393,86 gegen
RM 77 020 337,78 Ende 1939, Provisionen und Gebühren mit
RM 85 625 624,97 gegen RM 92 850 159,02 aus.

Alle Einnahmen aus Sondergeschäften und einmaligen Ge-
schäften, Zinserträgnisse aus Beteiligungen, Wertpapier- usw.
Gewinne sowie sonstige Erträgnisse wurden auch diesmal wieder
zu inneren Rücklagen benutzt.

Im einzelnen weisen

Vom Reingewinn verwendeten wir, wie bereits erwähnt,
RM 400 000, zur Erhöhung der Gesetzlichen Reserve

auf RM 42 500 000,
ferner RM 4500 000, zur Erhöhung der Freien Sonderreserve

auf RM 24 000 000,
Pensionsrücklage
auf RM 24 000 000,

Zur Verfügung bleiben RM 7 930 000,--, von denen
130 000, gemäß unserer rung der Aufsichtsrat erhllt,

RM 7800 000, der Verfügung der Ha uptversammlung unter

Wir schlagen Vor, diesen Betrag als
Dividende von 6

Das Eigenkapital unserer Bank setzt sich nunmehr Ab

RM 160 000 000,
42 500 000

insgesamt R 226 500000

Berlin, den 24. März 1941.

Der Vorstand der Deutschen Bank
von Halt

Rummel
Kiehl Plassmann eller

Wintermantel
Kimmich

Sippell
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Davon sind RA 66 000 000. Beteili- Spareinlagen lage 1 175 000,kungen bei anderen Kreditinstituten mit eeretzlicher Kündigungsfrist s 381 364,48 Reingewinn 7930 000,Grundstücke und Gebäude 7 mit besonders Vereinbarter Kündi- 668 306 67978 tdem eigenen Geschaftsbetrieb dienende 34 500 000, 000 000 unter 116 925 315,30 RM 169 709 018,83
b de I 005 255,95 23 500 000. 78 Auf unserem Grundbesitz ruhende, Erträge RMugänge i 5 7e a en nicht ablösbare Hypo 10h 462 38 Zinsen und Diskont 84 083 393,86achreibungen RM 3 445 075, 89 the ken 66 46238 Provisionen und Gebühren 85 625 624,97

Uebertrag: RM 313 565 698,57 Uebertrag: RM 5025 541 184,60 RM 169 709 018,83
Der Vorstand der Deutschen Bank

Hermann J. Abs, Dr. Karl Ritter von Halt, Johannes Kiehkl Dr. Karl Kimmich, Dr. Clemens Plaßmann, Oswald Rösler, Hans Rummel, Dr. Karl Ernst Sippell, Fritz Wintermantel.
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesell schaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nach-

weise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschaäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften.

Karl Fehrmang,Berlin, den 11. März 1941 Wirtschaftsprüfer.
Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank

Franz Urbig, Vorsitzer; Dr. Ernst Enno Russell, stellvertretende r Vorsitzer; Gustav Brecht, Werner Gar Dr. Wolfgang Dierig, Dr. Dr.-Ing. E. h. Hugo ener, Rig P gang Pierig, g go Echkener, Richard Freudenberg, FranzHaßlacher, Hermann Ludwig Fürst von Hatzfeldt, Dr. Hugo Henkel, Dr. Ing. E. h. Artur Koepchen, J. U. Dr. Emil Kreibich, Hermann R. Münchmeyer, ink äsir idwig go S. E. pchen, yer, Hans Oesterlink, Präsident AlbertPietzsch, Leiter der Reichswirtschaftskammer, Dr.-Ing. E. h. Günther Quandt, Philipp F. Reemtsma, Dr. -Ing. E. h. Wolfgang Reuter, Carl Eduard Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha,
Karl Schirner, Max H. Schmid, Dr. jur. h. c. Hermann Schmitz, Dr. Ernst Schoen von Wildenegg, Dr. phil. Hermann von Sie mens, Rudolf Stahl, Dr.-Ing. E. h., Dr. rer. pol. h. c. Emil Georg
von Stauß, Preußischer Staatsrat, Vizepräsident des Reichstag es, Erich er Wieder e E. h., Dr. rer. pol. h. c. Johann P. Vielmetter, D. Dr. jur. Wilhelm de Weerth,

eodor Wiedemann, Wilhelm Zangen.

Gollſried Lindner, Aktiengefell)chait, Ammendorf bei Halle (6aale) S n n. deren vr K etar 1 r 1 b 000 000, 1. Der Jahresertrag 132) II, 1 14 515 206, 65n Bilanz ßür den S31. Dezember 1940 le Raüglegen 6b0d, ab: alle übrigen Aufwendungen 3 316 887,65 11 198 319,—
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e vſtü b) kurzlebig 4 215,69 24 587,12 er 3 ne Grundſtücke x 90 000, es III. Wertberichtigung zum Um Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Geſellr Ma hege e Abſchreibung: w e e khe n eine 150 000, ſchaft ſowie der vom Vorſtand erteilten Aufklärungen undr Heedentg 262 951,84 a) langlebig 20 371,48 Schulden s 871 940,82 Nachweiſe entſprechen die Buchführung, der Jahresabſchluß
e kurzlebig 14 998,66 W r v r m 24 587, 12 n V. en igte ten und der Geſchäftsbericht, ſoweit er den Jahresabſchluß er7 951,50 nte ähnliche Rechte 1, Hypotbeken 1 978 203,13 läutert li ien Fern er en W 6. ehe gen 6 v m 2. An vehden geleiſtete S lang ntert hen gekegticgen Vorſchrtiten.

a) langlebig 951, e S er Anzahlungen S 1 1n b) kurzlebig 14 998,66 7 950,50 1 7. e e r g. di dteng u Halle (Sagle), den 28. Februar 1941.
S urzlebig 5 on arenliefeS ge g 1- Zugang r s 116 227 80 rungen und Leiſtungen 1 843 906,19 Rudolf Liſt Wirtſqchaftsprafer.
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08 eRebertrag: I 890 d e h
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kurnen Sport h

Ptflichtspiele in Halle: Sportfreunde-- ViI, Merseburg, Borussia TSV. Leuna
Von den Fußballſpielen des kommenden Sonn

tags verdienen zwei beſondere Beachtung näm
lich die auswärtigen Begegnungen des 1. SV Jena
gegen VfL 96 Halle und Kricket-Viktorig Magdeburg
gegen Wacker Halle; denn in dieſen ſoll zum Aus
druck kommen: Welche Form weiſt der nun zur
Deutſchen Fußballmeiſterſchaft ſtartende Bereichs
meiſter auf, und wie wird der Sportgauklaſſen
Meiſter Wacker Halle in Magdeburg beſtehen
Aber auch in vier angeſetzten Sportgauſpielen wird
großer Kampfcharakter folgende intereſſante Spiel
vringen:

Sportfreunde Halle VfL Merſeburg
SV Boruſſia Halle TSV Leung
SV 99 Merſeburg SV 98 Halle
VfL Bitterfeld SG Mockrehna
Zwei Sportgauſpiele alſo in der Gauſtadt Halle!

Für die Sportfreunde wie für die Boruſſen be
deuten die zu erwartenden Siege heute ſchon Aus
ſichten auf einen guten Tabellenplatz. Nachdem die
Sportfreunde gegen den VfL Bitterfeld mit einer
wieder beſſere Form verratenden Geſamtleiſtung
aufwarteten, müßten ſie auch mit einem VfL Merſe
burg fertig werden, zumal ja das Spiel auf dem
eigenen Platze am VBöllberger Wege vor ſich geht.
Die Merſeburger dürfen dabei aber nicht unter
ſchätzt werden, denn deren Kampfeigenſchaften haben

HockeyBereichsmeiſterſchaft
neun angeſeht

Durch Entſcheidung des Bereichsamtes Weimar
iſt der 1. SV Jena zum Thüringer Hockeymeiſter
erklärt worden (Berufung gegen die Entſcheidung
in einem verlorenen Spiel gegen Weimar. Jn
folgedeſſen iſt das bereits ausgetragene Spiel des
TV Wenigenjeng gegen RotWeiß Halle ungültig.
Folgende Endſpiele ſind nunmehr neu feſtgeſetzt:
30. März in Jena: 1. SV Jena MTHC Grün-
Rot; 6. April in Magdeburg: MTHC GrünRot
gegen HTG RotWeiß Halle; Freitag, 11. April, in
Halle: HTG RotWeiß Halle 1. SV Jena.

In den Diplomſpielen treffen ſich am Sonntag
RotWeiß und VfL 96 Halle nachmittags auf der
Ziegelwieſe in Halle. Am Vormittag finden dort
zwei Frauenſpiele ſtatt RotWeiß 1. Frauen haben
die Frauen des SV 99 Merſeburg zum Freund
ſchaftsſpiel verpflichtet. Vorher ſpielen RotWeiß
Mädchen gegen THC Frauen.

ſchon manche Ueberraſchung zuwege gebracht. Man
wird alſo in dieſem Kampfe genau ſo auf ſeine
Koſten kommen, wie auf dem Platz der Boruſſen
am Sansſouci, wo den Boruſſen mit dem TSV
Leung eine zwar zur Kreisklaſſe abſteigende Elf
entgegentritt, die jedoch, das drückt der 3:1Sieg
gegen den VfL Merſebürg treffend aus, zur Zeit
wieder in ausgezeichneter Form iſt, und mit ſeiner
durch Gaſtſpieler verſtärkten Mannſchaft gut für
einen offenen Kampf gegen die Boruſſen erſcheint.
Es kann alſo in dieſer Begegnung zu einem wie
im Vorſpiel (1:1) ähnlichen Ergebnis kommen.

Die halliſchen 98er, die das Vorſpiel gegen den
SV 99 Merſeburg mit 3:2 gewannen, werden im
Rückſpiel in Merſeburg die ganze Kraft der 99er
zu ſpüren bekommen. Jn Bitterfeld geht die
SG Mockrehna mit den beſten Ausſichten auf Sieg

Schwere Aul gaben lin 96 u Nacken
nun wieder di
in das Spiel gegen den V Bitterfeld. Rachdem

e Sportgemeinſchaft die beſte Mann
ſchaft zu ſtellen vermag, muß man dieſe in die
Favoritenſtellung einſetzen, in die ſie auf Grund des
reifen Könnens gehört.

t. SV Jena VfL Halle 96
In Jena tragen die halliſchen 96er ihr letztes

Pflichtſpiel gegen den Bereichsmeiſter aus. Mit 6:2
gewannen die Hallenſer als die einzige Mannſchaft
gegen die Jenaer. Nahe liegen demnach „Revanche
gedanken“ für den Meiſter. Wie werden ſich da die
96er wehren Wenn in der halliſchen Mannſchaft
ein jeder Spieler gleichen Anteil am Spielgeſchehen
nimmt, dann wird auch der Kampf meiſt offen
und der
knapper bleiben.

Kricket Magdeburg HFC Wacker
Jn Magdeburg ſieht man dem Spiele der

Kricketer gegen den Sportgauklaſſenmeiſter Wacker
Halle mit beſonderem Intereſſe entgegen. Man
ſchätzt an ſich ſchon ein Gaſtſpiel gegen dieſen
halliſchen Fußballpionier hoch ein und jetzt wieder
um ſo höher, da man weiß, daß die Wackerelf
wieder ausgezeichnet beſetzt erſcheint und als einer
der erſten Anwärter auf einen der beiden freien
Plätze in der Bereichsklaſſe gilt.

Faß alle in Sportbeirle
Noch immer ſchreiten die Fußballſpiele um die.

Staffelmeiſterſchaften im Sportbezirk rüſtig vor
wärts. Nachdem HSV Favorit die Staffelmeiſter
ſchaft des Spielbezirks 1 bereits errungen hat,
ſollen nun auch bald die beiden anderen Staffel
meiſter der erſten Klaſſe ermittelt werden. Jm
Merſeburger Spielbezirk kann am Sonntag vielleicht
ſchon die Entſcheidung fallen; denn SV Neumark
hat in Braunsdorf noch nicht gewonnen, dagegen
hat der jetzige Tabellenführer TSG Bad Dürren

berg in Mücheln durchaus die Möglichkeit zu einem
weiteren Erfolg.

Jm Spielbezirk Mansfeld wird die Gefechtslage
von Sonntag zu Sonntag verworrener, eine Ueber
raſchung jagt die andere. Der Tabellenführer ſelbſt
hat in zwölf Spielen auch ſchon ſieben Minuspunkte
erhalten. Im Spielbezirk 1 Halle Saalkreis ſpielen
im Sonntag:

BSG Weiſe Waffentechniſche Schule
FC Eintracht FC Ammendorf
SV Lettin SV Oberröblingen
VfR Wansleben BSG Siebel
Jn dieſen Spielen geht es lediglich um die

Placierung und vor allem dabei um den Abſtieg.
Am ungünſtigſten ſteht FE Eintracht, es folgen
Waffentechniſche Schule, Ammendorf 1910 und auch
noch BSG Weiſe. FC Eintracht mit 21 Minus-

punkten iſt wohl kaum noch zu retten. In allen
vier Spielen aber wird man gerade wegen der
Abſtiegsgefahr rafſige Kämpfe und ſicherlich auch
gute Leiſtungen ſehen.

Jn Staffel 2 iſt SGE Kaneng zurückgezogen.
VfR Reideburg iſt ſpielfrei. Es ſpielen Halle 1910
gegen GiebichenſteinSportbrüder. Da die Ver
einigten noch Meiſterſchaftsausſichten haben, wird
es wohl am Heiderand ein Spiel voller Tempo und
Schneid geben. Feuerwerkerſchule ſpielt gegen
Olympia.

Jn Staffel 5 ſpielen nur SV Wettin gegen
Friedeburg.

Staffel 6: Fortung Zappendorf Holleben
und Lieskau VfR Bennſtedt.

Reſerveklaſſe: Vfe Halle 96 HFC
Wacker, Sportfreunde VfeL Merſeburg, SV
Boruſſig TSV Leung und SV 99 Merſeburg
gegen SV 98.

Um die Gebieksmeiſterſchaften
Nachdem im Fußball des Gebietes die Bann

meiſter der AKlaſſe ſoweit feſtſtehen, im Bann 36
Halle wurde es HFE Wacker, wird nun mit den
Spielen um die Gebietsmeiſterſchaft begonnen. Die
einzelnen Banne werden durch Bannauswahlmann
ſchaften vertreten. Am Sonntag ſtehen ſich in der
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81. Fortſetzung und Schluß
„Entſchuldigen Sie bitte, meine Herren,

wenn ich hier zu ſo ungelegener Zeit ſtöre“,
ſagte er, und der ruhige, ſachliche Ton in
ſeinen Worten wirkte ſo ernüchternd, daß
augenblicklich eine erwartungsvolle Stille
eintrat. Steggewenzel glaubte, der einzige
zu ſein, der wußte, was ſich jetzt ereignen
ſollte, und fieberte vor Neugierde, wen der
Wachtmeiſter nun wohl in ſeiner Dumm
heit verhaftet haben mochte. Aber ebenſo
ſchnell ließ er den Kopf wieder ſinken. als
der Wachtmeiſter fortfuhr: „So leid es mir
tut, Herr Vorſteher, ich muß die von Frau
re geſtiftete Gans mit Beſchlag be
egen.“

Kelterborn ſtand lachend auf. Er hielt das
Ganze zunächſt für einen gutgelungenen

cherz, der ſo recht in dem Rahmen dieſes
vergnügten Abends lag.

„Aber, lieber Strottkamp. Menſchens-
kind, nun ſagen Sie bloß, was iſt denn mit
Jhnen? Sie haben doch gar nicht mit
geſpielt.“

Alle lachten. Der Strottkamp war ja
einem guten Witz nie abhold.

Doch der ließ ſich nicht beirren.
„Mag ſchon ſein, Herr Vorſteher“, gab

er vergnügt zurück. „Aber trotzdem, den
letzten Trumpf ſpiele ich heute aus. Jawohl!
Denn die Gans, die Sie da eben gewonnen
haben, iſt dieſelbe, die man geſtern nacht bei
Nottebohm geſtohlen hat. Wollen Sie ſich
bitte überzeugen, Herr Nottebohm?“

Aus der Richtung, wo Martha Neubert
ſtand, kam ein leiſer Schrei. Kelterborn ſah
von einem zum anderen. Das ſchmeckte nun
beſtimmt nicht mehr nach einem Scherz. Und
Nottebohm, der bis jetzt ſeelenruhig dabei
geſeſſen hatte, erhob ſich nun ebenfalls und
meinte:

„Der Wachtmeiſter hat ſchön recht. Viel
leicht überzeugen Sie ſich felbſt, Herr Kelter
born. An der rechten Pfote war die
Schwimmhaut eingeriſſen.“

In dem eben noch von lautem Gelärm
widerhallenden Raum war es bei dieſen
Worten mäuschenſtill geworden. Das ent
ſchiedene Auftreten des Beamten hatte wie
eine Bombe eingeſchlagen, und alle ſtanden
mit angehaltenem Atem und waren begierig,
zu ſehen, wie ſich die Dinge wohl weiter
entwickeln würden. Zumal die Sache ja nun
auch einen jeden perſönlich anging. Nur
einer ſaß ganz ſtill auf ſeinem Platz, ein
verzerrtes Lächeln in den Mundwinkeln:
Steggewenzel.

Kelterborn hatte im Augenblick die Sach
lage erfaßt. Er warf die ſchmückenden Pa
pierblumen und Grünkohlblätter beiſeite
und zog die Pfoten der Gans hervor. Richtig.
es war ganz ſo, wie Nottebohm geſagt hatte.
die rechte Pfote zeigte eine eingeriſſene
Schwimmhaut.

Der Vorſteher ſchob den gewonnenen
Preis beiſeite, als wolle er damit nichts

mehr zu tun haben, und wandte ſich dann
an den Beamten.

„Vermutlich wiſſen Sie auch, auf welchem
Weg die Gans hierher gelangt iſt, Strott
kamp?“ J

Der nickte bereitwillig
„Gewiß, aber das wird Ihnen am beſten

Herr Steggewenzel ſelbſt erklären können.
Nein, nein, bleiben Sie nur hier, mein
Beſter“, wandte er ſich plötzlich um und
packte den alten Franz, der eben Miene
machte, ſich heimlich davonzuſtehlen. „Sie,
werden ebenfalls noch ſehr notwendig hier

Gäſten vielleicht noch mehr geſtohlenes Zeug
vorgeſetzt haben.“

„Herrn Janſſen?“ ſagte ſie gedehnt und
ſah fragend zu dem Poliziſten auf.

„Jawoll!“ beſtätigte Strottkamp nach
drücklich. „Und wer dieſer Herr iſt, das wird
Jhnen Jhr Fräulein Tochter vermutlich
gleich ſchwarz auf weiß beweiſen können,
nehme ich an.“ g

Als Hella, die an der anderen Seite des
Tiſches ſtand, ſah, wie Hellmut Janſſen jetzt
in den Vordergrund trat, ſchoß ein frohes
Glücksgefühl heiß in ihr auf. Sie begriff
auch ſofort den Sinn der letzten Worte des
Wachtmeiſters. Der Zettell Alſo war es
doch wahr! Glühend rot im Geſicht, zog ſie
das Papier hervor und reichte es der Mut
ter über den Tiſch

Kelterborn, der dicht daneben ſtand und
der Meinung war, daß dieſer Zettel irgend
wie mit den anderen Vorgängen zuſammen
hing, wurde aufmerkſam

„Zeigen Sie doch mal her, Frau Neu

„Die Männer her Liebe
heit unser neuer Roman, der aus

D.

schriftstellerin Dorothes Goebeler sfammt. Vier Frauen spielen in
ihm die Haupfrolie unch um die Männer ihrer Liebe, ihre Ehemänner, dreht

sich der bunfe Reigen, den eine lebenskluge alte Dame erst mifbeobachfef,
denn in die rechten Bahnen lenkt Ein Sfäck Leben ist eingefangen, wie

es des öfteren sich abspielt, und die Themen, die angeschlagen Werden,

dürfen ihres Wiclerhalls bei unseren Leserinnen Sicher sein. Wir beginnen

mit dem Abdruck am morgigen Sonnabend

der Feder der bekannfen, Frauen-

gebraucht. Die beiden Biedermänner arbei
ten nämlich ſchon ſeit längerer Zeit Hand
in Hand“, fügte er erläuternd hinzu

Steggewenzel war unter dieſen Worten
völlig in ſich zuſammengeſunken. Die Ueber
raſchung kam zu plötzlich, zu unerwartet und
die von Strottkamp vorausgeſagten Ableug
nungsmanöver blieben aus. Starren Blickes
ſah er auf den vor ihm liegenden Bierfilz.
Und niemand, der ihn ſo ſitzen ſah, konnte
mehr an ſeiner Schuld zweifeln.

„Und ſo etwas mußte in meinem Hauſe
paſſieren“, jammerte todunglücklich die Wir
tin, die vor Scham kaum aufzublicken wagte
und nun impulſiv nach der Hand des Be
amten griff. „Jch kann gar nicht ſagen, wie
dankbar ich Jhnen bin, Herr Strottkamp
daß Sie dieſen Betrügern endlich das Hand
werk gelegt haben.“

Doch der Beamte entzog ihr mit einer
ſehr energiſchen Bewegung die Hand.

„Sie haben allen Grund, ſich bei dieſem
Herrn hier zu bedanken, verehrte Frau
Neubert. Denn ohne ihn würden Sie Jhren

bert!“ ſagte er und nahm das Blatt an ſich,
ohne erſt lage um Erlaubnis zu bitten.

Aber er brauchte nur einen flüchtigen
Blick darauf zu werfen. Dann glitt ein ver
ſtehendes Lächeln um ſeinen Mund, und
verſchmitzt zwinkerte er den beiden jungen
Menſchen zu. Oft genug hatte er ſie auf dem
kleinen Feldweg hinter dem Buchenauer
Wochenmarkt zuſammen geſehen, um genau
zü wiſſen, wie es um ſie ſtand. Er nahm
den Bleiſtift, der noch von der eben beende
ten Skatabrechnung vor ihm auf dem Tiſch
ag, und ſchrieb ein paar Worte auf den
zettel.

„Jſt's ſo recht, Mutter Neubert?“ fragte
r, indem er ihr das Geſchriebene zeigte.

Martha Neubert war in dieſer Stunde
egreiflicherweiſe alles recht.

„Wenn Sie als Standesbegmter ſelbſt
o etwas aufſchreiben

Nun hielt Kelterborn den Zettel hoch,
ſo daß ihn alle leſen konnten: Helmut Jan
ſſen, Mitglied des Berliner Philharmoni

erwartete Sieg des 1. SV Jena ein

Caufſtadt an im Fuß und auch im Handball
jeweils die beiden Auswahlmannſchaften der
Banne 36 Halle und 302 Merſeburg gegenüber.

Die Bannauswahlmannſchaften im ußball
ſpielen auf dem Wackerplatz. Dabei wird der Bann 36
Halle vertreten durch folgende Spieler: Backhaus
(Wacker); Schmidt (Weiſe), Selzer (Wacker);
Gerecke, Nebelung, Fliege (alle Wacker); Nulſch
(Boruſſia), Gerth, Röthling (Weiſe), Meyer
(Wacker), Liebers (Poſt). Erſatz: Fiſcher,
(Wacker) und Jünger (Weiſe).

Bann 302 Merſeburg hat bisher immer eine ſehr
ſpielſtarke Elf geſtellt, die der des Bannes 36 Halle
die Siege wahrlich ſchwer machte Es will ſcheinen,
als wenn der aus mehreren Vereinen zuſammen
geſtellte Sturm des Bannes 36 nicht die beſte Ver
tretung iſt; denn fünf Stürmer aus vier ver
ſchiedenen Vereinen, die noch nicht zuſammengeſpielt
haben, aufzuſtellen, iſt immerhin ein Wagnis. Nach
einer hier vorliegenden Tabelle haben die Stürmer
der vier beteiligten Vereine folgende Tore getreten:
Wacker 68:2, Weiſe 12:6, Boruſſia 17: 16 und Poſt
in ſechs Spielen 2:35.

Ulrich

Das Handballſpiel wird auf dem Platze des
VfL Halle 96 durchgeführt. Für den Bann 36 Halle
ſpielen: Teller (96); Müller (96), Vocke (Weiſe);
Röber (Weiſe), Ethner, Kleemann (96); Gödecke
(96); Broſe, Schulze (Boruſſia), Becker, Aderhold
(96). Erſatz: Keßler, Sander (96), Krauſe,
H. Riemann (Boruſſia). Sieben Spielern des Vfg
Halle 96 ſind einige recht gute Talente beigegeben.
Dieſe Löſung erſcheint uns als gut.

Im Handball um die Entſcheidung
In den Staffelmeiſterſchaften des Handballes im

Sportbereich dürfte am Sonntag in Staffel 2 die
Entſcheidung fallen denn S 98 Deſſau benötigt
aus zwei noch ausſtehenden Spieken nur noch zwei
Punkte. Dieſe beiden Pluspunkte aber ſollte ſich
dieſe Elf am Sonntag erringen können. Es ſpielen:

SG 98 Deſſau Concordig Delitzſch
VfL 96 Halle VfR Wörmlitz
TSV Leung Nixe Deſſau
SG 98 Deſſau befindet ſich augenblicklich noch in

einer ſo guten Form, daß man dieſer Elf daheim
im Spiel gegen Concordia Delitzſch einen ſicheren
Sieg zutrauen kann. Damit allerdings wären die
Deſſaüer auch Staffelmeiſter vor TV 61 Weißenfels.
Ein raſſiges Spiel S ſich wohl am Zov zwiſchen
VfL 96 Halle und V Wörmlitz abwickeln. Beide
Mannſchaften treten in ſtärkſter Beſetzung an. Es
wird ſicherlich auch ein torreiches Treffen geben, in
dem der Sieger erſt mit dem Abpfiff feſtſtehen wird.

Ein knapper Sieg des TSV Leunga gegen Nixe
Deſſau iſt durchaus möglich, wenn Leung in beſter
Beſetzung antritt.

Be GiragöähängtThalia-Thester, Sonnabend, den 29. März, nicht 18
sondern 19 Uhr. Vorverk. MNZ-Geschätisstellen,

ſchen Orcheſters, und Frau Hella, geborene
Neuübert.

Zum drittenmal an dieſem Abend erhob
ſich lautes, beifallfreudiges Hallo, beflügelt
von der Freude, daß es das Kind der Ko
lonie nun doch zu etwas gebracht hatte,
und von der erfreulichen Ausſicht auf eine
ausgiebige Verlobungsfeier, um die nun
die Neubert nach alledem wohl nicht herum

kommen würde.
„Das mit dem Standesbeamten hat fa

noch etwas Zeit“, lächelte Kelterborn. „Eins
nach dem anderen. Zunächſt muß ich mit
dieſen beiden da abrechnen. Die Gans bleibt

natürlich Jhnen, Herr Nottebohm, darüber
iſt wohl kein Wort zu verlieren Und die
andere, die ich geſtiftet habe

„Die muß leider Herrn Steggewenzel
verbleiben“, fiel ihm Strottkamp ins Wort.

Der Alte ſah mit einem ſchiefen Blick
gehäſſig zu dem Beamten auf. Vielleicht
fiel ſein Blick auch auf den Spruch drüben
an der Wand:

Bezahlt muß jede Schuld auf Erden
Bis auf den letzten Heller werden.
„Leider“, wiederholte der Wachtmeiſter

und warf ein aufgebrochenes Vorhänge
ſchloß auf den Tiſch, bei deſſen Anblick der
alte Franz weiß wurde wie eine Leiche
„Sie werden lachen, Herr Steggewenzel, die

zweite Gans iſt Hhre Pauline!“

Ende
Das tägliche Rätſel

Kreuzworträtſel
PF e

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. Mohren
hirſe. Mädchenname, 10. franzöſiſches Departement,
11. Ausflug, 12. Verneinung, 13. Wappentier, 14. Fluß
in Afrika, 15. altägyptiſcher Gott, 16. Erfriſchung an
heißen Tagen, 17. juriſtiſches Beweismittel, 18. Waſſer
pflanze, 20. Hafenſtadt in Südarabien, 21. Verbindungs
ſtift, 22. Weinernte, 23. ſiehe Anmerküng.

Senkrecht: I. Mädchenname, 2. ſchwediſcherMännername, 3. Abkürzung für Compagnie, 4. ober
bayeriſcher Ort bei Garmiſch, 5. altnordiſcher Gott,
6. Tierfutter, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Tonſtufe,
14. Fehllos, 15. ſächſiſche Stadt an der Elbe, 16 Wurm,
un deutſcher Boxmeiſter, 19. norwegiſcher Dichter, 20. Sing
timme.

Anmerkung 1. Sinfoniſche Dichtung 7. ſinfo
niſche Dichtung des Meiſters, 9. abgekürzter Titel einer
Oper, 23. Oper von Richard Strauß.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Skat, 5. Suſa, 9. Arber, 10. Ria,

11. Gier, 12. Ufer, 13. Oel, 14. Etage, 15. Ahe, 16. Chile,
18. Erz, 20. Lima, 21. Agio, 22. Olm, 28. Hagen,
24. Udet, 25. Rede. Senkrecht: 1. Sago 2. Kriem
hild 3 Abel, 4. Tex, 6. Urfa, 7. Säegfried,
8. Aare, 12. Ut e 14. Ehe, 15. Ala, 15. Clou, 17. Jmme,
18. Egge, 19. Zone, 21. Aar.
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